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Liebe Prambachkirchnerinnen, 
liebe Prambachkirchner,

das Jahr neigt sich mit großen Schritten dem Ende entgegen und wenn man 
zurückblickt, fragt man sich, wo ist nur die Zeit geblieben. Auch für uns war 
es ein sehr ereignisreiches Jahr. Durch Corona waren wir Anfang des Jahres 
noch in vielen Dingen sehr eingeschränkt. Gott sei Dank hat sich die Situa-
tion gebessert und wir lernen damit zu leben.

Große Projekte wie der 1. Teil der Sanierung der Volksschule und der Neu-
bau des Sportheimes konnten erfolgreich umgesetzt werden. Derzeit wird 
der Kindergarten an das Nahwärmewerk angeschlossen. Bald wird dieser 
mit Hackschnitzel aus der Region beheizt.

Viel Kopfzerbrechen bereiten uns die explodierenden Kosten in allen Berei-
chen, und wir müssen mit unserem Budget gut haushalten. Aus der laufen-
den Geschäftstätigkeit hatten wir in den letzten Jahren einen Überschuss 
von ca. 200 000 Euro. Für das Jahr 2023 sieht das laut Voranschlag anders 
aus und wir müssen diverse Projekte verschieben, um unseren Haushalt 
ausgeglichen bilanzieren zu können.

Erfreulich war nach zweijähriger Pause der gelungene Weihnachtsmarkt. 
Die zahlreichen Aussteller und Vereine freuten sich über die vielen Besucher. 
Bei Köstlichkeiten wie Punsch, Glühwein, Bratwürstel und vielen handwerk-
lichen Ausstellern, konnten wir gemeinsam den 1. Adventsonntag gemüt-
lich verbringen. Ich bedanke mich bei allen, die zum Gelingen beigetragen 
haben.

Bedanken möchte ich mich ganz besonders bei meinen Mitarbeitern, beim 
gesamten Gemeinderat und allen Funktionären für die Unterstützung und 
gute Zusammenarbeit in diesem herausfordernden Jahr.

Diese besondere Zeit soll uns daran erinnern, wie wichtig Freundschaften, 
Zusammenhalt in der Familie und respektvoller Umgang miteinander sind. 
Nur gemeinsam können wir die bevorstehenden Herausforderungen meis-
tern, um uns im Sinne des Gemeinwohls weiterzuentwickeln. 
Ich wünsche euch allen ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 2023! Bleibt´s gsund!

Euer Bürgermeister
Herbert Holzinger

Vorwort 
von Bürgermeister
Herbert Holzinger
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Die Inhalte und Informationen wurden nach 
gründlicher Recherche aufbereitet. Für die 
Richtigkeit können wir jedoch keine Gewähr 
übernehmen. Es besteht kein Anspruch auf 
Vollständigkeit. Jegliche Haftung, die aus 
der Nutzung dieser unentgeltlich zur Ver-
fügung gestellten Informationen entsteht, 
wird ausgeschlossen.
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird 
die geschlechterspezifische Schreibweise 
nicht durchgehend berücksichtigt. Wir wei-
sen jedoch ausdrücklich darauf hin, dass die 
männlichen Formulierungen auch Frauen 
gegenüber gelten.

Redaktionsschluss: 25. Februar 2023
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Winterdienst & Straßenverkehr

Räum- und Streupflicht
Gemäß § 93 StVO haben Eigentümer 
von Liegenschaften im Ortsgebiet – 
ausgenommen Eigentümer von unbe-
bauten, land- und forstwirtschaftlich 
genutzten Liegenschaften - dafür zu 
sorgen, dass die dem öffentlichen Ver-
kehr dienenden Gehsteige und Geh-
wege entlang der ganzen Liegenschaft 
in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen gesäubert 
sowie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Wenn kein Gehsteig (Gehweg) 
vorhanden ist, ist der Straßenrand in 
der Breite von 1 m zu säubern und zu 
bestreuen.

Wie schon im vergangenen Winter 
machen wir alle Grundbesitzer darauf 
aufmerksam, dass die Schneeräu-
mung und Streuung auf Gehsteigen/
Gehwegen grundsätzlich nicht durch 
die Gemeinde erledigt wird.

Wir ersuchen die Grundbesitzer, Ih-
rer Verpflichtung zum Winterdienst 
sorgfältig nachzukommen, da Sie im 
Schadensfall mit Schadenersatzan-
sprüchen rechnen müssen!

Beschädigte Schneestangen
Natürlich kommt es auch bei Verkehrs-
teilnehmern gelegentlich einmal vor, 
dass Schneestangen, Leitpflöcke udgl. 
im Gemeindegebiet von Fahrzeug-
lenkern umgefahren und auch beschä-
digt werden. Dies ist bitte seitens des 
Verursachers so rasch als möglich den 
Bauhofmitarbeitern bzw. am Gemein-
deamt zu melden!

Ausfahrten freihalten
Manche Hausbesitzer schieben den 
Schnee im Bereich ihrer Zufahrten auf 
die öffentliche Straße. Dies ist nicht 
nur verboten, sondern führt auch zu 

Problemen für Straßenbenützer. 
Vor allem im Winter ist es wichtig, 
PKWs auf den privaten, gebäude-
bezogenen Stellplätzen zu parken, 
damit es zu keinen Behinderungen 
oder Fahrzeugbeschädigungen im 
Zuge der Schneeräumung kommt.

Hausdächer, Sträucher
Hausbesitzer haben dafür zu sorgen, 
dass Schneewächten oder Eisbildun-
gen von den Dächern ihrer an der 
Straße gelegenen Gebäude entfernt 
werden. Auch Sträucher und Äste, die 
aus Gärten, usw. auf öffentliche Stra-
ßen und Gehwege überhängen, sind 
zu entfernen.

Die Mitarbeiter des Gemeindebauhofes werden sich auch im kommenden 
Winter bemühen, den Winterdienst zur Zufriedenheit aller Gemeindebür-
ger durchzuführen. Die Gemeinde ersucht die Verkehrsteilnehmer jedoch 
um Verständnis, dass nicht alle Verkehrswege zur selben Zeit geräumt 
werden können.

Unsere Bauhofmitarbeiter sind für den 
Winterdienst gut gerüstet. 

Herzlichen Dank 

für Ihre Spende!

Solidaritätsfonds
„Prambachkirchner helfen Prambachkirchnern“

Jeder von uns kann jederzeit auf 
fremde Hilfe angewiesen sein! Dar-
um rufen wir, wie schon in den letz-
ten Jahren, auch heuer wieder die 
Gemeindebevölkerung auf, für die 
Unterstützung von unverschuldet 
in Not geratenen Gemeindebürgern 
zu spenden. Unter anderem wur-
den von diesen Geldern elektrische 
Krankenbetten angekauft, welche 
pflegebedürftigen Personen zur 
Verfügung gestellt werden. In den 

letzten Jahren haben sich sehr viele 
Prambachkirchner bereit erklärt, sich 
an dieser Spendenaktion zu beteiligen 
und es konnte immer ein respektables 
Sammelergebnis erzielt werden. 

Zahlscheine liegen bei den Bank-
instituten in Prambachkirchen bzw. 
am Gemeindeamt auf, mit dem Sie 
Ihre Spende überweisen können bzw. 
besteht auch die Möglichkeit auf das 
Konto des Solidaritätsfonds 

IBAN AT53 3443 7802 0000 0455, 
BIC RZOOAT2L437 einzuzahlen.

Zeigen Sie Solidarität 
und helfen Sie helfen.
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Sitzung vom 15.09.2022

Nachtragsvoranschlag 2022 und mit-
telfristige Finanzplanung 2023–2026
Im laufenden Finanzjahr ergab 
sich eine Investitionstätigkeit von 
2.181.700 €, die Zahlungsmittelre-
serven belaufen sich auf 1.175.000 €. 
Aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
ergibt sich ein positiver Saldo von 
254.700 €, welcher einer Rücklage 
zugeführt wird. Der Schuldenstand 
beläuft sich auf € 3.109.100, wovon 
2.913.800 € Darlehen die Kanalisation 
betreffen. Der Nachtragsvoranschlag 
und der MFP wurden ohne Einwände 
zur Kenntnis genommen und be-
schlossen.

Verwendung KIP 2020 Fördermittel
Im Rahmen des Kommunalen Investi-
tionsgesetzes wurden der Gemeinde 
Fördermittel in Höhe von 307.584 € zu-
gesichert, wofür Ausgaben im doppel-
ten Ausmaß nachzuweisen sind. Die 
Förderansuchen sind bis Ende 2022 
möglich. Es wurde daher beschlossen, 
die noch verfügbaren Fördermittel 
von 82.869 € in die Anschaffung von 
PV-Anlagen sowie für eine Notstrom-
versorgung für das Schulgebäude zu 
investieren.

Flächenwidmungsplanänderung 
4/26 - Erweiterung des Wohngebietes
Der Antragsteller beabsichtigt die Er-
weiterung des Wohngebietes auf dem 
Grundstück 5047/2. Aufgrund vor-
liegender Versagungsgründe seitens 

des Landes OÖ wurde der Antrag 
abgelehnt.

Flächenwidmungsplanänderung 
4/29 und ÖEK 2.07 – Jugendsemi-
narhaus, Weinberg
Der Antragsteller beabsichtigt die 
Änderung der Flächenwidmung und 
des ÖEK auf dem Grst. 619 von derzeit 
„Kur-, Heil- und Pflegeanstalt“ bzw. 
„Gewässer – stehend“ auf Sonderge-
biet des Baulandes „Jugendseminar-
haus“. Aufgrund vorliegender Versa-
gungsgründe seitens des Landes OÖ 
wurde kein Beschluss gefasst und die 
Angelegenheit bis zur Erledigung der 
Versagungsgründe vertagt.

Flächenwidmungsplanänderung
4/30 – Abänderung der Schutzzonen
Der Antragsteller beabsichtigt die 
Anpassung bzw. Änderung der Stern-
chensignatur Nr. 53 sowie der Schutz- 
oder Pufferzone auf den Grundstücken 
843 und 842/2. Der Antrag wurde ohne 
Einwände zur Kenntnis genommen 
und beschlossen.

Flächenwidmungsplanänderung 
4/31 – Erweiterung der Sternchen-
widmung
Der Antragsteller beabsichtigt die Um-
widmung einer Teilfläche des Grund-
stückes 770/2 von „Für die Land- und 
Forstwirtschaft bestimmte Fläche, 
Ödland“ in „Wohngebäude im Grün-
land Nr. 40“. Der Antrag wurde ohne 
Einwände zur Kenntnis genommen 
und beschlossen.

Flächenwidmungsplanänderung 
4/33 – Umwidmung auf Neuauffors-
tung Christbaumkultur
Die Antragstellerin beabsichtigt die 
Umwidmung von Flächen auf den 
Grundstücken 982 und 983 von derzeit 
„Grünland“ in „Neuaufforstung – 
Christbaumkultur“. Der Antrag wurde 
ohne Einwände zur Kenntnis genom-
men und beschlossen.

Flächenwidmungsplanänderung 
4/34 – Abänderung der Schutzzone
Die Antragsteller beabsichtigen, auf 
dem Grundstück 874 eine Teilfläche 
der Schutzzone von derzeit Ff1 zu 
SP15 (ehemals Bm 3) umzuwidmen. 
Der Antrag wurde ohne Einwände zur 
Kenntnis genommen und beschlossen.

Vermessung von Güterwegen –  
Widmung zum Gemeingebrauch
Im Zuge von Sanierungsarbeiten wur-
den Teilstücke des „Güterweges Unter-
bruck“ und des „Güterweges Grüben“ 
umgelegt. Die Ab- und Zuschreibun-
gen vom bzw. zum Gemeindeeigentum 
wurden in Kaufvereinbarungen mit 
den Grundbesitzern sowie in Teilungs-
plänen geregelt. Die Widmung zum 
Gemeingebrauch bzw. die Aufhebung 
aus dem Gemeingebrauch samt Ver-
ordnung wurden ohne Einwände zur 
Kenntnis genommen und beschlossen.

Aufsichtsbeschwerde – Kenntnis-
nahme der Enderledigung
Beim Land OÖ wurde eine  Aufsichts-
beschwerde  eingereicht. Die Be-

          Aus dem Gemeinderat



5

schwerdeführer behaupten, dass die 
Vorgangsweise der Marktgemeinde 
in einem Baubewilligungsverfahren 
(Errichtung Fahrsilo) nicht rechts-
konform war. Seitens der Gemeinde 
wurde dazu eine schriftliche Stellung-
nahme eingebracht. Mit Schreiben 
vom 08.08.2022 teilte das Land OÖ 
nach Überprüfung des Sachverhaltes 
mit, dass  im Baubewilligungsverfah-
ren keine Rechtswidrigkeiten seitens 
der Marktgemeinde erkannt wurden. 
Daher besteht von Seiten der Auf-
sichtsbehörde keine Notwendigkeit für 
weitere Veranlassungen, das Aufsichts-
beschwerdeverfahren wird daher 
eingestellt.

Nachnominierung ausgeschiedener 
Gemeinderatsmandate
Aufgrund des Wohnsitzwechsels einer 
Mandatarin ergeben sich freie Manda-
te, welche mittels Fraktionswahl wie 
folgt nachnominiert wurden.
Ziegler Claudia  Ersatzmitglied im 
Büchereikuratorium
Leisch-Reinthaler Julia  Ersatzmit-
glied im Ausschuss für Kultur, Bildung, 
Ortsbild und Dorfentwicklung 

MSR-Anlage für die Haustechnik im 
Schulgebäude
Der Firma Maier + Stelzer wurde der 
Auftrag zur Errichtung einer MSR-An-
lage (visualisierte Mess-, Steuer- und 
Regelungstechnik) erteilt. Die Auf-
tragssumme beläuft sich auf 106.223 €. 
Mit der MSR-Anlage kann künftig u.a. 

die gesamte Haustechnik (Heizung, 
Lüftung, Warmwasserbereitung, etc.) 
zentral geregelt und bestmöglich ein-
gestellt werden.

Aufnahme einer Kochstellenleiterin
Nachdem die bisherige Küchenleiterin 
gekündigt hat, wurde Frau Walten-
berger Anita aus St. Thomas per 1. 
November 2022 zur neuen Kochstel-
lenleiterin für die Schülerausspeisung 
bestellt. 

Aufnahme Bauhofmitarbeiter
Per 19. September 2022 wurden Herr 
Mitterndorfer Manuel (25 Wo-Std.) und 
Herr Schulz Christoph (30 Wo-Std.), 
beide wohnhaft in Prambachkirchen, 
als Bauhoffacharbeiter aufgenommen.

Errichtung eines Aufenthaltsrau-
mes für die Bauhofmitarbeiter
Die Errichtung eines Aufenthaltsrau-
mes für die Bauhofmitarbeiter im Bau-
hofgebäude wurde beschlossen. Die 
Arbeiten werden im Winter 2022/2023 
in Eigenregie durchgeführt, die Kosten 
werden auf ca. 20.000 Euro geschätzt.

Sportunion Prambachkirchen, 
Sektion Fußball; Errichtung einer 
PV-Anlage
Die Sektion Fußball beabsichtigt die 
Errichtung einer PV-Anlage mit 30 
kWp. Die Sportunion finanziert die PV- 
Anlage selbst und lukriert den Strom 
für den Eigenverbrauch sowie den Er-
lös aus der Einspeisung. Die Gemeinde 

leistet einen einmaligen Zuschuss von 
ca. 10 % bzw. ca. 3.000 €. 

Ausbau der Trinkwasserversorgung
Vom Wasserverband wurde ein 
Grundsatzbeschluss zur Errichtung 
eines dritten Brunnenstandortes ge-
fasst.  Nach erfolgter Probebohrung 
in der Ortschaft Gföllnerwald (Tiefe 
ca. 62m) ergab ein 10-tägiger Pump-
versuch, dass der Brunnen dauerhaft 
mindestens 5 Liter pro Sekunde liefern 
könnte. Auch der Wasserbefund zur 
chemischen und bakteriologischen 
Untersuchung ist positiv.
Es wurde beim Land OÖ um Erteilung 
der wasserrechtlichen Bewilligung 
angesucht. Die Umsetzung ist im Jahr 
2023 geplant. Geschätzte Kosten ca. 
600.000 Euro.

Sitzung vom 03.11.2022

Prüfbericht zum Rechnungsab-
schluss 2021
Das Nettovermögen beläuft sich im 
Rechnungsabschluss auf 13.130.676 
€, das Ergebnis aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit beträgt 238.283 € 
und der Stand der Haushaltsrücklagen 
beläuft sich auf 1.777.017 €. Bei einem 
Schuldenstand von 3.529.765 ergab 
sich im Finanzjahr ein Schuldendienst 
von 169.309 €. Der Haftungsstand be-
lief sich zum Jahresende auf 249.359 €. 
Die Ausgaben für freiwillige Leistungen 
(Subventionen, Ehrungen, etc.) belie-

Wir bedanken uns bei unseren fleißigen Weihnachtswichteln, 
die Prambachkirchen wieder im weihnachtlichen Glanz erstrahlen lassen. Danke
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fen sich auf 28.964 €. Die Ausgaben für 
das Personal (inkl. Pensionen) beliefen 
sich auf 1.102.431 €, das entspricht 
17,54 % der Einzahlungen der laufen-
den Geschäftstätigkeit. Der Prüfbericht 
der BH Grieskirchen/Eferding zum RA 
2021 wurde ohne Einwände zur Kennt-
nis genommen.

Bericht des örtlichen Prüfungsaus-
schusses vom 10.10.2022
Es wurde die Kassen- und Belegprü-
fung durchgeführt. Weiters wurden die 
Schulerhaltungs- und Gastschulbei-
träge für die Volks- und Mittelschule, 
die Gastbeiträge für Kindergarten und 
Krabbelstube 2021/22 sowie die Heiz-
kostenabrechnung der Bioenergie von 
1.7.2021 bis 30.06.2022 überprüft.

Mitteilung über Enderledigung zur 
Aufsichtsbeschwerde
Beim Land OÖ ist eine Aufsichtsbe-
schwerde betreffend Einhaltung von 
Abstandsbestimmungen eines Gebäu-
des in der Ortschaft Steinbruch einge-
bracht worden. Es wurde vorgebracht, 
dass bei einem Gebäude der gesetzli-
che Abstand von 3 m zur Grundgrenze 
nicht eingehalten wird.
Nach Prüfung der vorliegenden 
Unterlagen teilte das Land OÖ mit 
Schreiben vom 13.10.2022 mit, dass 
aus baurechtlicher Sicht keine Gesetz- 
bzw. Verordnungswidrigkeit festzustel-
len ist und das Beschwerdeverfahren 
eingestellt wird.

Grundankauf für Verbreiterung der 
Betriebszufahrt Westtech
Zur Verbreiterung der bestehenden 
Betriebszufahrt von der Bundesstra-
ße B 129 zur Firma Westtech wurde 
mit dem Grundbesitzer eine Kauf-
vereinbarung zum Ankauf von 62 m² 
Grundfläche zum Preis von 30 Euro je 
m² abgeschlossen. Der Teilungsplan 
sowie die Verordnung bezüglich Zu-
schreibung zum Gemeindeeigentum 
wurden ohne Einwände zur Kenntnis 
genommen und beschlossen. 

Grundverkauf aus Güterweg  
Lesslhumer
Im Rahmen der Sanierung des Güter-
weges Lesslhumer in Gallham wurden 
die Grundgrenzen an den Bestand 
angepasst und berichtigt. Für den Ver-
kauf von 156 m² Grundfläche zu einem 
Kaufpreis von 8 Euro je m2 wurde eine 
Kaufvereinbarung abgeschlossen. Der 
Teilungsplan sowie die Verordnung 
bezüglich Zu- und Abschreibung vom 
bzw. zum Gemeindeeigentum wurden 
ohne Einwände zur Kenntnis genom-
men und beschlossen.

Energieverbrauch und Energiespar-
maßnahmen in gemeindeeigenen 
Gebäuden
Von der Gemeinde sind bei den 
derzeitigen Energiepreisen jährlich 
Stromkosten von ca. 51.000 € (jährl. 
Stromverbrauch ca. 300.000 kW), Heiz-
kosten von ca. 70.000 € und Treibstoff-
kosten von ca. 20.000 € zu leisten. Alle 
Stromlieferverträge laufen derzeit bei 
der Energie AG mit einer Preisgarantie 
bis 31.03.2024. 

Der Gasliefervertrag für den Kinder-
garten läuft bei der Energie AG mit 
einer Preisgarantie bis 30.06.2023. 
Das Kindergartengebäude wird noch 
heuer an die Nahwärme der Bioener-
gie angeschlossen. Für die Beheizung 
des Schulgebäudes, des Gemeinde-
amtes (und künftig des Kindergartens) 
wurde seitens der Bioenergie per 
01.07.2022 eine Indexsteigerung von 
30 % mitgeteilt. Im Herbst wurden alle 
öffentlichen Gebäude besichtigt und 
Möglichkeiten zur Energieeinsparung 
erörtert und dokumentiert.
Neben der Umsetzung von techni-
schen Maßnahmen ist auch geplant, 
das gesamte Personal der Gemeinde 
sowie das Lehrer- und Kindergarten-
Personal, Feuerwehren, etc. über das 
Thema Energiesparen in den öffent-
lichen Gebäuden zu informieren und 
die Thematik bewusst zu machen.

Energie AG – Angebot Stromliefer-
vertrag für 2023 bis 2025
Die bestehenden Stromlieferverträge 
laufen bei der Energie AG mit einer 
Fixpreisgarantie bis 31.03.2024. Der 
Arbeitspreis je kW beträgt 5,98 Cent 
exkl. Mwst. Von der Energie AG wurde 
ein Angebot mit drei Varianten für die 
künftigen Strom-Arbeitspreise über-
mittelt. Je nach Bindungsdauer (1–3 
Jahre) schwanken die Arbeitspreise 
zwischen 17,01 und 26,96 Cent je kW.
Bei einem Vertragswechsel würden 
sich für die Gemeinde jährlich Mehr-
kosten von bis zu 60.000 Euro ergeben.

Erstellung einer Topothek für 
Prambachkirchen
Die Topothek ist eine Plattform, auf 
der unter Mitarbeit der Bevölkerung 
das lokalhistorisch relevante Material 
und Wissen, das sich in privaten Hän-
den befindet, gesichert, erschlossen 
und online sichtbar gemacht wird. 
Topotheken sind ein Online-Archiv 
sowie ein regional-historisches Nach-
schlagewerk. Seitens der Gemeinde 
braucht es u.a. einen Beschluss zur 
Übernahme der laufenden Kosten 
inkl. Weiterführung der Topothek für 
mindestens 5 Jahre sowie die Einrich-
tung einer Arbeitsgruppe mit ehren-
amtlichen Helfer:innen. Die Teilnahme 
am Projekt bzw. die Erstellung einer 
Topothek für Prambachkirchen wurde 
von den Mitgliedern des Gemeindera-
tes beschlossen.

Bestellung der Kassenleitung im 
Gemeindeamt Prambachkirchen
Nachdem der bisherige Leiter der 
Finanzabteilung mit 31.10.2022 seinen 
Dienst bei der Marktgemeinde Pram-
bachkirchen beendet hat, wurde Frau 
Brigitte Falkner (seit 01.01.2015 im 
Dienst der Gemeinde und seit April 
2018 als Buchhalterin beschäftigt), 
befristet bis Ende März 2023 mit der 
Leitung der Finanzabteilung betraut.
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Das ORF-Friedenslicht aus Bethlehem 
ist ein Weihnachtsbrauch, der 1986 
vom ORF-Landesstudio OÖ in Zu-
sammenhang mit der ORF-Hilfsaktion 
„Licht ins Dunkel“ ins Leben gerufen 
wurde. Jährlich entzündet kurz vor 
Weihnachten ein Kind aus Oberöster-
reich in der Geburtsgrotte Jesu das 
ORF-Friedenslicht, das dann in einer 
Speziallampe mit den Austrian Airlines 
nach Österreich gebracht wird. 
In Oberösterreich angekommen, wird 
das strahlende Weihnachtssymbol 

25 Jahre Friedenslicht
am Heiligen Abend von Mensch zu 
Mensch weitergegeben. Diese überaus 
menschliche und nette Geste hat über 
die Jahre eine Dimension erreicht, 
sodass das Licht mittlerweile von 
Oberösterreich aus in die ganze Welt 
verteilt wird. Dazu tragen viele Orga-
nisationen wie die Österreichischen 
Bundesbahnen, das Rotes Kreuz, der 
Samariterbund, die Österreichischen 
Pfadfinder, die Feuerwehren und viele 
andere mehr bei. 

Vor 25 Jahren – im Jahr 1997 – hat 
die Jugendgruppe der Feuerwehr 
Prambachkirchen erstmals bei der 
Aktion mitgemacht und das Licht in 
Prambachkirchen von Haus zu Haus 
getragen. Von Beginn an wurden auch 
wir in den Bann des Friedenssymbols 
gezogen. 

Mit Freude gehen unsere Jugendlichen 
mit den Erwachsenen jedes Jahr am 
24. Dezember vormittags durch die 
Straßen und geben das Licht weiter. 
Dabei erleben wir immer wieder viele 
schöne und menschliche Begegnun-
gen und kurze nette Gespräche. Eine 
kleine, unspektakuläre Flamme macht 

in uns und der Bevölkerung am Weih-
nachtstag immer wieder viel Freude 
und Herzenswärme spürbar. 

Wir möchten uns aufrichtig bei der Be-
völkerung für den herzlichen Empfang 
an Ihrer Haustür bedanken. Durch 
freiwillige Spenden konnten wir in den 
letzten 25 Jahren nicht nur Licht ins 
Dunkel bringen, sondern auch einige 
lokale caritative Aktivitäten in und um 
Prambachkirchen unterstützen. So 
wurde der Glanz des Lichtes auch dort 
vielfach sichtbar, wo das Leben seine 
Schatten geworfen hat. 

FF Prambachkirchen

Gruppenfoto vom 24. Dezember 2021

Wir freuen uns, Ihnen 
heuer das Friedenslicht am

24. Dezember 
zwischen 9:00 und 12:00 Uhr
nach Hause bringen zu dürfen!
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Supercoach Wahl
Im Oktober sind Ehrenamtliche des 
Landes im Olympiazentrum auf der 
Gugl mit dem Preis des Sportlandes 
OÖ ausgezeichnet worden. Landessie-
ger mit den meisten Stimmen wurde 
Stefan Schmidt aus Prambachkirchen, 
der jede Woche 50 Stunden zusätzlich 
für seine Fussballkids des LAZ Wels 
aufbringt.
Wir gratulieren dazu herzlich und dan-
ken für dein Engagement!

Sportlandesrat Markus Achleitner, 
Dagmar Hager (Life Radio), Stefan 
Schmidt 

Menschen, die sich um ältere, kranke 
oder pflegebedürftige Angehörige 
kümmern, stoßen oft an die Grenzen 
der Belastbarkeit. Pflege, Ehepart-
ner, Kinder, Haushalt und eventuell 
noch einen Job zu bewältigen, führt 
jeden früher oder später in die Über-
forderung. Deshalb ist es wichtig, sich 
regelmäßig eine Auszeit zu nehmen, 
in der persönlich wieder Kraft getankt 
werden kann. 

Die Treffpunkte der Caritas bieten eine 
gute Gelegenheit dazu. Denn bei den 
Treffpunkten können sich Menschen, 
die in ähnlichen Lebenssituationen 
sind, austauschen. Sie lernen da-
durch voneinander, zusätzlich gibt es 
wertvolle Informationen über Ent-
lastungsmöglichkeiten und Tipps für 
den Alltag von der Gruppenleitung. Die 
Erfahrung, nicht alleine zu sein mit der 
Situation, wirkt auf die Teilnehmenden 
entlastend.

Die Treffpunkte in Eferding finden je-
weils von 14 bis 16 Uhr im Pfarrzen-
trum Eferding, Kirchenplatz 2, statt, 
und zwar an folgenden Montagen: 
19.12.2022, 23.01.2023, 27.02.2023, 
27.03.2023

Die Treffpunkte in Hartkirchen 
finden jeweils von 19 bis 21 Uhr im 
Pfarrhof Hartkirchen in der Pfarr-
gasse 1 statt, und zwar an folgenden 
Montagen: 19.12.2022, 23.01.2023, 
27.02.2023, 27.03.2023

Caritas-Treffpunkte für 
pflegende und betreuende Angehörige

Co
py

rig
ht
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Rettungsdienst-
medaille
Landeshauptmann Thomas Stelzer 
zeichnete Anfang November lang-
jährige Mitarbeiter des Roten Kreuzes 
aus. Roland Grafe erhielt die Rettungs-
dienstmedaille in Bronze. Er ist seit 25 
Jahren ehrenamtlicher Rotkreuz-Mit-
arbeiter bei der Ortsstelle Grieskir-
chen.
Wir gratulieren ganz herzlich zu dieser 
Auszeichnung und danken für dein 
langjähriges Engagement.

Walter Aichinger und LH Thomas 
Stelzer überreichen Roland Grafe die 
Rettungsdienstmedaille in Bronze

Fischerkurs 2023
Der Fischereirevierausschuss Aschach 
veranstaltet im Februar 2023 eine 
Unterweisung für Jungfischer. 
Termin:
•	 Samstag, 18. Februar 2023  

von 7:30 bis 15:40 Uhr und 
•	 Samstag, 11. März 2023  

von 7:30 bis ca. 13:00 Uhr.
Mittelschule 4730 Waizenkirchen 
(Physiksaal)

Anmeldung: 
Prammer Manfred, Tel. 0680 124 7543 
E-Mail: fr_aschach@gmx.at oder  
Gattringer Fritz, Tel. 0660 40 33 007

Mindestalter: 12 Jahre (mindestens 
zum Tag der Prüfung!)

Da die Fischerkarte vom Fischerei-
verband ausgestellt wird, sind am 1. 
Kurstag mitzubringen: 
•	 Passfoto (35 mal 45 mm)
•	 Lichtbildausweis
•	 Zahlungsbestätigung (Kursbeitrag)

Kosten: 135,00 € für Kursunterlagen, 
Unterweisungskosten, Fischerprüfung, 
Gebühren für das Finanzamt und Aus-
stellung der Fischerkarte. Zahlschein 
wird zugesandt.

Die Fischerkarte wird nach erfolgreich 
abgelegter Prüfung am Ende des zwei-
ten Kurstages ausgehändigt.

Nähere Info auf der Homepage des Oö. Landesfischereiverbandes: 
www.lfvooe.at
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Der Wohn-
schirm
Was ist der Wohnschirm?
In Zeiten von Corona gibt es verschie-
dene Gründe, warum das Geld für die 
Miete nicht mehr reicht.

Sie haben durch Kurzarbeit plötz-
lich weniger verdient?
Sie haben Ihren Arbeitsplatz verloren?
Sie sind selbständig und haben weni-
ger oder keine Aufträge bekommen?
Wenn Sie Ihre Miete nicht bezahlen, 
können Sie Ihre Wohnung verlieren. 
Der WOHNSCHIRM schützt vor Woh-
nungsverlust: Er bietet kostenlose 
Beratung und finanzielle Hilfe bei Miet-
schulden, die seit dem 1. März 2020 
entstanden sind.

Sie werden beraten, ob für Sie der 
Wohnschirm in Frage kommt. Der 
WOHNSCHIRM kann Ihre Mietschulden 
übernehmen oder Sie bei einem Um-
zug finanziell unterstützen.

Nähere Information finden Sie unter 
www.wohnschirm.at.

Du brauchst noch ein 
Geschenk für Weihnachten? 

Dann hol‘ dir doch einen 

Prambachkirchner 
Einkaufsgutschein

Dieser kann bei vielen Direktvermarktern, 
Nahversorgern, Dienstleistern und bei einigen 
Gewerbetreibenden eingelöst werden.

„Stromräuber“ aufspüren
In fast jedem Haushalt lauern heimliche Stromfresser, die unbemerkt viel Strom 
verbrauchen. Es lohnt sich, diese aufzuspüren:

Stromverbrauch messen
Messen Sie den Stromverbrauch ein-
zelner Elektrogeräte (z.B. Kühlschrank, 
Wäschetrockner, Fernseher) mit einem 
Strom- und Energiemessgerät. Der 
OÖ Energiesparverband verleiht diese 
Messgeräte kostenlos. Im Fachhandel 
sind sie ab ca. 30 Euro erhältlich.
Standby-Verbrauch
Gehen Sie in Ihrer Wohnung von 
Raum zu Raum und überprüfen Sie 
bei jeder Steckdose, ob Geräte ständig 
eingesteckt sind. Geräte mit Standby-
Verbrauch erkennen Sie an Kontroll-
lämpchen, Zeitanzeigen oder einem 
warmen Netzteil. Trennen Sie die 
Geräte bei Nichtgebrauch vom Netz, 
in dem Sie den Stecker ziehen, eine 
schaltbare Steckerleiste oder eine 
Zeitschaltuhr verwenden.
Heizungspumpen im Keller
Durch Pumpentausch, Optimierung 
der Laufzeiten und Abschalten in nicht 
benötigten Zeiten, kann der Stromver-
brauch stark gesenkt werden
Beleuchtung
•	 Überprüfen Sie Raum für Raum: 

Welche Lampen sind im Durch-
schnitt länger als eine Stunde am 
Tag in Betrieb? Dort lohnt sich der 

Umstieg auf LED rasch.
•	 Haben Sie Beleuchtung, die Sie häu-

fig vergessen auszuschalten? Zum 
Beispiel im WC, Abstellraum, Keller, 
Stiegenhaus oder im Außenbereich? 
Nutzen Sie hier Bewegungsmelder 
und Zeitschaltuhren.

•	 Haben Sie reine Effekt- oder Deko-
beleuchtung? Überdenken Sie die 
Notwendigkeit oder beschränken 
Sie die Leuchtdauer mit Zeitschalt-
uhren.

Swimming-Pool, Sauna, Klimaanlage, 
Wasserbett, Aquarium oder Whirlpool: 
Nicht jeder Haushalt hat diese großen 
Stromverbraucher. Sind sie vorhan-
den, können diese Geräte den Strom-
verbrauch in die Höhe treiben.
Quelle: Energiesparverband

Heimliche Stromfreser aufspüren macht 
Sinn
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Vor 90 Jahren wurde Prambachkirchen 
Schauplatz eines Meteoritenniederganges. 

übernahm der Geologe Josef Schad-
ler den Fund, den ihm Grundbesitzer 
Doppelbauer für das Landesmuseum 
überließ. Schadler war es auch, der 
die Zeugenberichte aufnahm und ge-
meinsam mit dem Wiener Astrologen 
Justus Rosenhagen sowie anderen 
die wissenschaftliche Bewertung 
vornahm. Vor allem die außerge-
wöhnliche Flugbahn vor dem Aufprall 
interessierte die in- und ausländischen 
Experten. 

Der Meteorit war über Oberitalien in 
die Erdatmosphäre eingedrungen. Im 
Westen von Linz wurde seine Flugbahn 
spiralförmig, sodass er schließlich mit 
deutlich reduzierter Geschwindigkeit 
vom Nordwesten her die Erdober-
fläche erreichte. Das Stück dürfte in 
zwölf bis vierzehn Kilometer Höhe 
abgebremst worden und mit 300 
Stundenkilometern gelandet sein. Ein 
Beobachter in Seewalchen sah, dass 
der Meteorit sich in zwei Teile spaltete, 
die einen „raketenförmigen Schweif“ 
nach sich zogen.

Der Meteorit von Prambachkirchen ist 
im Oö. Landesmuseum in Linz aus-
gestellt. 

Der Meteorit von 
Prambachkirchen

Chondoriten 
wie der Prambachkirchner Me-
teorit bestehen zumeist großteils 
aus winzigen Silikatkügelchen. Sie 
sind rund 4,6 Milliarden Jahre alt 
und Relikte der großen Staub- und 
Gasscheibe (solarer Nebel), aus der 
die Sonne, die Planeten und die 
Kometen entstanden sind.

Mit dem Meteoritendenkmal beim 
Gemeindeamt soll die Bedeutung 
dieses Ereignisses am 5. November 
1932 unterstrichen werden.

Titelseite einer Zeitung mit Originalfoto 
aus dem Jahr 1932: Josef Breitwieser, 
Anton Doppelbauer, Franz Pittrich 
und Doppelbauer junior (von links) 
vor der abgesperrten Fundstelle (im 
Hintergrund) am Doppelbauer-Gut.

Es war am 5. November 1932 kurz vor 
22 Uhr, als in der Ortschaft Obergalls-
bach der Landarbeiter Franz Pittrich, 
einer der Zeugen, von plötzlicher 
sekundenlanger, durchdringender 
Tageshelle aufgeschreckt wurde. 
Gemeinsam mit dem Bauern Josef 
Breitwieser, der die Szene ebenfalls 
beobachtet hatte und aus dem Haus 
gekommen war, hörte er daraufhin 
einen „Doppelknall wie von fernen 
Büchsenschüssen“, dem ein „gurgeln-
des, sausendes Geräusch“ wie von 
einem nahen Flugzeug und schließ-
lich ein deutlicher, dumpfer Aufschlag 
folgte.

Eine nächtliche Suche brachte keinen 
Erfolg, tags darauf wurde der Him-
melskörper auf einem nahen Feld des 
Bauern Anton Doppelbauer in nur 
23 Zentimeter Tiefe gefunden. Das 
abgerundete Stück wog 2,125 Kilo 
und wurde später als Steinmeteorit 
klassifiziert. Schon drei Tage später 

Aus der Chronik

Quelle: Oö. Nachrichten – Damals von Josef Achleitner
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Unsere LILO 

110 Jahre Stern & Hafferl 
in Prambachkirchen
In Zeiten wie diesen, wo die Bedeu-
tung der öffentlichen Verkehrsmittel 
neuen Stellenwert gewinnt, möchten 
wir von der Eröffnung des Schluss-
stückes der Bahnstrecke Eferding – 
Waizenkirchen am 16. Dezember 1912 
berichten. 

Ohne jede Eröffnungsfeier wurde 
die Strecke dem Verkehr übergeben.  
Der Chronist vermerkt: „In schönen, 
ruß- und gestankfreien elektrischen 
Waggons kann man nunmehr die 55 km 
lange Lokalbahnstrecke Linz – Eferding 
– Waizenkirchen – Neumarkt-Kall-
ham mit dem Flügel Niederspaching 
– Peuerbach durcheilen“. Bereits 1908 
wurden die Lokalbahnstrecken von 
Neumarkt-Kallham nach Waizenkir-
chen bzw. nach Peuerbach eröffnet. 

Da die ursprünglich geplante Trassen-
führung durch das Aschachtal um-
stritten war, kam es zur langjährigen 
Verzögerung, bis schließlich doch die 
Trasse über Prambachkirchen gebaut 
werden sollte. Ausschlaggebend für 
den Gesinnungswandel war unter 
anderem auch die kräftige Aktienbe-
teiligung der Gemeinde Prambach-
kirchen. Die Bürgermeister Johann 

Aigner (1909–1912), Hanslwimmer 
in Mairing, und Matthias Lehner 
(1912–1919), Pranzeneder in Gföll-
nerwald, erwarben sich dabei große 
Verdienste. Der Abgeordnete Karl 
Schachinger aus Eferding und der 
Dechant Lambert Schmidbauer aus 
Waizenkirchen setzten sich ebenfalls 
für die Trassenführung über Pram-
bachkirchen ein. Es gelang, die „Ab-
sperrung vom Weltverkehr zu verhin-
dern und für den Ort eine bequeme, 
sehr nahe gelegene Personen- und 
Frachtenbahn zur erreichen“ (aus der 
Pfarrchronik). 

In der Bauzeit von nur zwei Jahren 
wurde trotz vieler Schwierigkeiten 
die Strecke nach Eferding fertig 
gestellt. Besonders in Prattsdorf, 
Gschnarret und Gstocket war es sehr 
schwierig, die häufigen Erdrutschun-
gen zum Stillstand zu bringen.

Die Renovierungsarbeiten am Bahn-
hofgebäude im heurigen Jahr mit der 
Erneuerung des Daches bestärken 
die Hoffnung auf noch viele Jahre 
Linzer Lokalbahn.

Prof. Helmut Lang
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Die Topothek ist das Online-Archiv, 
das in lokalen Einheiten betrieben 
wird. Sie ist ein regionalhistorisches 
Nachschlagewerk, dessen Schwer-
punkt auf der Sicherung und Sichtbar-
machung von privatem historischem 
Material liegt.

Lokale Geschichte
Vor allem jenes historische Material, 
das sich in verstreutem Privatbesitz 
befindet, wird in den Topotheken 
durch die Verschlagwortung und Ver-
ortung virtuell vereint. So können Sie 
mit der Eingabe eines Suchbegriffs wie 
„Hauptstraße 18“ alle Einträge, auf 
denen sich dieses Gebäude befindet, 
ebenso aufrufen wie alle Fotos oder 
Texte, die sich auf einen Begriff wie 
„Kinderwagen“ oder „Feldarbeit “ 
mit einem Klick auf der Ergebnisseite 
vereinen. 
Das Originalmaterial verbleibt ebenso 
wie alle Nutzungsrechte, die über die 
Darstellung in der Topothek hinausge-
hen, bei den jeweiligen Besitzern.

Topothekare für Pram-
bachkirchen gesucht
Damit auch historische Daten 
der Gemeinde Prambachkir-
chen erfasst werden, suchen wir 
historisch interessierte Personen, 
die sich vorstellen können, hier 
mitzuarbeiten.

Falls wir Ihr Interesse geweckt ha-
ben, melden Sie sich am Gemein-
deamt, Tel. 07277 2302-0 oder 
gemeinde@prambachkirchen.
ooe.gv.at 

Topothek
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Landesmusikschule Prambachkirchen

Erlebnis Musikschule

Liebe musikbegeisterte 
Kinder und Eltern!

Gemeinsam mit den Pflichtschulen ist 
auch die Landesmusikschule wieder in 
ein neues Schuljahr gestartet. Wie-
der konnten viele motivierte Anfän-
ger:innen aufgenommen werden, 
die mittlerweile bereits die ersten 
Schritte auf ihrem Wunschinstrument 
gemacht haben, und etliche der fort-
geschritteneren Schüler:innen stecken 
schon mitten in den Vorbereitungen 
für eine Vielzahl von Veranstaltungen, 
mit denen die Landesmusikschulen 
auch in diesem Jahr wieder zu einem 
blühenden kulturellen Leben in Pram-
bachkirchen und den umliegenden 
Gemeinden beitragen möchten.

Vernetzung der Musikschulen
Mit der Pensionierung von Direktor 
Harald Peherstorfer vor zwei Jahren 
gingen auch strukturelle Veränderun-
gen einher: Der Musikschulverband 
Waizenkirchen wurde mit der organi-
satorischen Leitung der LMS Peuer-

bach angeschlossen, sodass nunmehr 
sieben Musikschulen (Neukirchen 
am Walde, St. Agatha, Waizenkir-
chen, Prambachkirchen, Peuerbach, 
Natternbach und Steegen) gemein-
sam unter der Leitung von Direktor 
Norbert Hebertinger stehen. Direktor 
Hebertinger sieht darin vor allem die 
Chance auf stärkere Vernetzung der 
Musikschulen untereinander und die 
Möglichkeit zu vielfältigen Koopera-
tionsprojekten mit den jeweiligen Ge-
meinden und anderen Kulturträgern.

So steht auch die Veranstaltungs-
planung für das kommende Schul-
jahr ganz im Zeichen dessen: In den 
genannten Gemeinden wird es übers 
Jahr je eine größere Musikschulveran-
staltung geben, bei denen die Schü-
ler:innen aller Standorte gemeinsam 
musizieren.

Unsere Veranstaltungen
Den Anfang hat die Landesmusik-
schule Neukirchen mit dem mittler-
weile schon zur Tradition geworde-

nen Adventskonzert 
gemacht, das diesmal 
am 7. Dezember in der 
Mehrzweckhalle statt-
gefunden hat, gefolgt 
von einem Konzert zum 
Frühlingsanfang am 
20. März an der LMS 
Peuerbach. Die nächste 
Station ist Prambach-
kirchen am 9. Mai mit 
einem Konzert vor dem 
Muttertagswochenende. 
Die LMS Natternbach 
feiert vom 7.-9. Juni 
im Rahmen der Kultur-
tage Hausruck Nord ihr 

Jubiläum in Kooperation mit IKUNA, 
bevor am 21. Juni in St. Agatha der 
Sommeranfang musikalisch begangen 
wird und sich schließlich am 29. Juni 
in Waizenkirchen die Musikschulen 
mit einem Sommerfest in die Ferien 
verabschieden.

In diesem Sinne freuen wir uns zu-
sammen mit unseren Schüler:innen 
auf ein erlebnisreiches Schuljahr und 
viele begeisterte Besucher bei unseren 
Veranstaltungen!

Anmeldungen
Musikschulanmeldungen werden 
jederzeit gerne entgegengenommen. 
Das Anmeldeformular und das Unter-
richtsangebot finden Sie auf unserer 
Homepage. Für Fragen steht Ihnen Dir. 
Norbert Hebertinger via E-Mail unter: 
ms-waizenkirchen.post@ooe.gv.at 
gerne zur Verfügung.

Im Unterricht sowie bei Veranstaltun-
gen gelten die jeweiligen offiziellen 
Covid-Sicherheitsbestimmungen laut 
Homepage des LMSW: www.landes-
musikschulen.at

Das Team der Landesmusikschule 
wünscht allen Prambachkirchnerinnen 
und Prambachkirchnern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Besuchen Sie uns auch 
im Internet auf unserer 

Homepage 
www.landesmusikschulen.at 

oder auf Facebook 
„LMS Peuerbach 
Waizenkirchen“
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Die Musikschule bietet ein umfangreiches Angebot an 
Instrumenten, die erlernt werden können.
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Querflöte
Mein Name ist Tanja Linseder 

und ich habe die Ehre in 
Prambachkirchen das 

Fach Querflöte unter-
richten zu dürfen. Bereits 
als kleines Kind war ich 

gefesselt von diesem 
wunderschönen und 

facettenreichen Instrument. 
Schon damals genoss ich die 

zahlreichen Besuche von Konzerten 
und Aufführungen unseres Musik-
vereins in unserer Heimatgemeinde. 
Im Alter von 5 Jahren durfte ich ers-
te musikalische Erfahrungen mit der 
Blockflöte in der Kindergartengrup-
pe sammeln und nach weiteren fünf 
Jahren erhielt ich den lang ersehn-
ten Platz an der Musikschule. Die 
Querflöte war nun endlich meine 
treue Wegbegleiterin. Bis heute lie-
be ich den wundervollen und reinen 
Klang dieses edlen Instruments.

Die Musik wurde zu meinem schöns-
ten Hobby, sie begleitete mich 
gekonnt durch alle Lebenslagen, 
spendete Freude, Trost, Zusammen-
halt, lenkte mich ab und sorgte für 
jede Menge Herausforderungen an 
denen ich wachsen durfte. Durch 
gemeinsames Musizieren entstan-
den Freundschaften, die mich bis 
heute begleiten und mich stärken. 
Genau das wünsche ich mir auch 
als Querflötenlehrerin für meine 
Schüler*innen. 

Ich würde mich sehr über Besuche 
in meinem Unterricht freuen, falls 
das Interesse für die Querflöte ge-
weckt wurde.
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de Blutspendeaktion
Freitag, 13. Jänner 2023 
15:30–20:30 Uhr, Kultursaal 

Blut spenden können alle gesunden 
Personen ab dem Alter von 18 Jahren 
im Abstand von 8 Wochen. Der vor der 
Blutspende auszufüllende Gesund-
heitsfragebogen und das anschließen-
de vertrauliche Gespräch mit unserem 
Arzt dienen sowohl der Sicherheit 
unserer Blutprodukte, als auch der 
Sicherheit der Blutspender. Bitte 
bringen Sie einen amtlichen Lichtbild-
ausweis und Ihren Blutspendeausweis 
zur Blutspende mit. Den Laborbefund 
erhalten Sie ca. 8 Wochen später zu-
geschickt, somit wird die Blutspende 
für Sie auch zu einer kleinen Gesund-
heitskontrolle.

Sie sollten in den letzten 3–4 Stunden 
vor der Blutspende zumindest eine 
kleine Mahlzeit und ausreichend Flüs-
sigkeit zu sich nehmen und nach der 
Blutspende körperliche Anstrengun-
gen vermeiden.

Sie dürfen nicht Blut spenden, 
wenn Folgendes zutrifft:
•	 „Fieberblase“
•	 offene Wunde, frische Verletzung
•	 akute Allergie
•	 Krankenstand und Kur
In den letzten 48 Stunden:
•	 Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. 

FSME, Influenza, Diphtherie, Teta-
nus, Polio, Meningokokken, Hepati-
tis-A/-B, Covid-19

•	 Unblutige zahnärztliche Eingriffe 
In den letzten 3 Tagen:
•	 Desensibilisierungsbehandlung 

(Allergien)
In den letzten 7 Tagen:
•	 Zahnsteinentfernung
•	 Zahnextraktion 
•	 Wurzelbehandlung
In den letzten 14 Tagen:
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•	 Corona mit leichtem Verlauf		
In den letzten 4 Wochen:

•	 Infektionskrankheiten (Grippaler 
Infekt, Darminfektion bzw. Durchfall, 
etc.)

•	 Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, 
z.B. Masern Mumps, Röteln, BCG, 
etc.

•	 Einnahme von Antibiotika
•	 Corona mit Fieber (stärkerer Verlauf)
In den letzten 2 Monaten:
•	 Zeckenbiss
In den letzten 4 Monaten:
•	 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, 

Akupunktur außerhalb der Arztpra-
xis, Permanent Make up

•	 Magenspiegelung, Darmspiegelung
•	 Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C
In den letzten 6 Monaten:
•	 Aufenthalt in Malariagebieten

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale 
Linz unter der kostenlosen Blutspende 
Hotline: 0800 / 190 190 bzw. per E-Mail 
spm@o.roteskreuz.at zur Verfügung.  
Weitere Blutspendetermine können 
Sie in Tageszeitungen sowie im Inter-
net unter www.roteskreuz.at/ooe 
erfahren. 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn 
nur mit Ihrer Blutspende können wir 
alle OÖ Krankenhäuser mit genügend 
lebensrettenden Blutkonserven ver-
sorgen.
Antworten auf Fragen rund um Co-
vid-19 finden sie auf www.blut.at  
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Müllabfuhr – Terminplan 2023

Gebiet A
Amselweg, Andrichsberg, Auf der Wies, 
Baumgarten, Birihub, Birkenstraße, 
Eferdinger Straße (13–31), Fasanweg, 
Großsteingrub, Grüben 1, Gschnarret, 
Industriestraße, Langstögen, Langstö-
gener Straße, Melissenweg, Oberdoppl, 
Obereschlbach, Prattsdorf, Sallmanns-
berg, Stallberg, Steinbruch (ausgenom-
men 12 + 19), Taubing, Unterbruck, 
Unterbrucker Weg, Unterdoppl, Unter-
eschlbach, Uttenthal, Wiesenweg

Gebiet B Gebiet C
Am Berg, Bahnhofstraße, Bergstraße, 
Blumenweg, Buchenstraße, Eferdinger 
Straße (1–11), Eichenstraße, Erlenweg, 
Gartenweg, Gföllnerwald, Grieskirchner 
Straße 1 + 2, Hauptstraße, Hochstraße, 
Kapellenweg, Kreuzberg, Meteori-
tenweg, Mitterweg, Passauer Straße, 
Prof.-Anton-Lutz-Weg, Rosenstraße, 
Sandstraße, Schulstraße, Sonnenhang, 
Strassfeld, Südhang, Tannenweg, Wei-
denweg

Dachsberg, Gallham, Grieskirchner 
Straße (ausgenommen 1 + 2), Grüben 
(ausgenommen 1), Hofweg, Hundswies, 
Kleinsteingrub, Mairing, Mittergalls-
bach, Mitterwinkl, Niederwinkl, Ober-
freundorf, Obergallsbach, Pertmanns-
hub, Reith, Römerweg, Schöffling, 
Steinbruch 12 u. 19, Sternenweg, Un-
tergallsbach, Unterprambach, Weinberg

24.01.
07.03.
18.04.
31.05. (Mi)
11.07.

22.08.
03.10.
14.11
27.12. (Mi).

10.01.
21.02.
04.04.
16.05.
27.06.

08.08.
19.09.
31.10.
12.12.

07.02.
21.03.
03.05. (Mi)
13.06.

25.07.
05.09.
17.10.
28.11.

BIOMÜLL
Die Abfuhr der Biotonnen erfolgt im Mai 
bis Oktober alle 2 Wochen und im No-
vember bis April alle 3 Wochen, jeweils 
an einem Donnerstag
19.01.
09.02.
02.03.
23.03.
13.04.
05.05. (Fr)
19.05. (Fr)

01.06.
15.06.
29.06.
13.07.
27.07.
10.08.
24.08.

Die Biotonne ist bis spätestens 6:00 Uhr 
an den für die Restmülltonne vorgese-
henen Platz zur Abfuhr bereit zu stellen.
Bioabfallsäcke
Am Gemeindeamt sind Bioabfällsäcke 
für die Biotonne erhältlich:
1 Rolle (10 l, 26 Stück)	 €  4,00
1 Rolle (120 l, 10 Stück)	 €  6,00

ALTPAPIER
Die Abfuhr der Altpapiertonne erfolgt 
alle 6 Wochen und kann bis zu 3 Tage 
dauern. (Montag bis Mittwoch)

02. Jänner
13. Februar
27. März
08. Mai
19. Juni
Die Altpapiertonne ist bis spätestens 
06:00 Uhr an den für die Restmülltonne 
vorgesehenen Platz zur Abfuhr bereit 
zu stellen.
Jede Tonne ist mit einer Nummer ver-
sehen und einem Besitzer zugeordnet 
worden. Es ist wichtig, dass sich jeder 
merkt welche Tonne ihm gehört – bitte  
nicht extra beschriften, da die Tonnen 
im Besitz des Bezirksabfallverbandes 
bleiben.

GELBER SACK
Alle 6 Wochen, jeweils am Donnerstag.
Sollte die Sammlung am Tag nicht 
vollständig durchgeführt werden, so 
werden sie am folgenden Tag abgeholt.

05. Jänner
16. Februar
30. März
11. Mai
22. Juni

Die Gelben Säcke sind 
bis spätestens 06:00 
Uhr an den für die 
Restmülltonne vorge-
sehenen Platz zur Ab-
fuhr bereit zu stellen. 
Gelbe Säcke sind am 
Gemeindeamt kos-
tenlos erhältlich.

03. August
14. September
27. Oktober (Fr)
07. Dezember

31. Juli
11. September
23. Oktober
04. Dezember

07.09.
21.09.
05.10.
19.10.
09.11.
30.11.
21.12.

RESTMÜLL
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ALTHOLZ- UND 
SPERRMÜLL-
SAMMLUNG
Zukünftig soll an den bisherigen Ökotai-
nerstandplätzen 2mal jährlich (Frühjahr 
und Herbst) nur mehr Sperrmüll und 
Altholz gesammelt werden.

Dabei sind folgende Annahmekriterien 
zu beachten:
Sperrmüllannahme in haushaltsübli-
chen Mengen
Altholzannahme pro Anlieferung und 
Sammeltermin max. 2 m³ (=600 kg)
Größere Mengen müssen an unsere Alt
stoffsammelzentren verwiesen werden.

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Kostenlose Abgabe von Sperrmüll – Altholz – Alteisen

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM 
EFERDING
Dienstag	 8–12 und 13–18 Uhr
Mittwoch	 9–12 und 13–18 Uhr 
Freitag	 8–12 und 13–18 Uhr
Samstag	 8–12:30 Uhr
Voraussetzung für die Anlieferung von 
Sperrmüll udgl. ist, dass jeder Haushalt 
bzw. Liegenschaft an die öffentliche 
Müllabfuhr der Gemeinde Prambach-
kirchen angeschlossen ist und die Müll-
abfuhrgebühren entrichtet. 

Weiters weisen wir darauf hin, dass 
die Container ordnungsgemäß befüllt 
werden müssen, und zwar Holz, Eisen, 
sonstiger Sperrmüll, getrennt in die 
jeweils vorgesehenen Container.

Freitag, 28.04.	 14–18 Uhr
Freitag, 29.09.	 13–17 Uhr

Am 24.12. und 31.12. sind die 
Altstoffsammelzentren geschlossen.

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM  
WAIZENKIRCHEN
Mittwoch	 13–18 Uhr
Freitag	 8–12 und 13–18 Uhr
Samstag	  8–12 Uhr
Im Altstoffsammelzentrum Waizenkir-
chen ist die Abgabe von Bauschutt, Bau-
restabfall, Sperrmüll, Holz und Reifen 
nur gegen Bezahlung möglich!

TIERKÖRPER-SAMMELCONTAINER
für Entsorgung von Tieren und 
Schlachtabfällen bis 35 kg
Standorte: 
bei Firma Deschberger in Unterbruck
ASZ Eferding und Hartkirchen

280.000 Tonnen
Rohstoffe gespart
Dank Glasrecycling sparen wir in 
Österreich jährlich über 280.000 
Tonnen Rohstoffe: Quarzsand, Kalk, 
Dolomit und Soda. Dadurch bewahren 
wir Naturlandschaften.

Das bringt Glasrecycling in Österreich:

www.umweltprofis.at 

RESTABFALLRESTABFALL

WEISS
GLAS

BUNT
GLAS

ALTPAPIERALTPAPIER

KUNSTSTOFF

DER
GELBE
SACK

METALL

BIOABFALL

ABFALLTRENNUNG

RESTABFALL

WEIßGLAS,
BUNTGLAS

ALTPAPIER &
KARTONAGEN BIOABFALL

METALL-
VERPACKUNGEN

KUNSTSTOFF-
VERPACKUNGEN
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Bitte nur Verpackungen 
aus Kunststoff, Materialverbunden, Textil und Holz
Entsorgung von Leichtverpackungen aber RICHTIG

•	 Restentleerte Verpackungen waschen 
Zur Vermeidung von unangenehmen Gerüchen empfiehlt sich, die Leichtverpackungen kurz mit Wasser aus-
zuwaschen und nur restentleerte Verpackungen in den Gelben Sack/Tonne geben.

•	 Abholtermine 
Die Abholung der Gelben Säcke findet alle 6 Wochen statt. Die Termine werden über die Gemeindezeitung 
bzw. zeitgerecht in der kostenlosen Abfall-APP (erhältlich im App-Store oder unter http://mobile.umwelt-
profis.at) bekanntgegeben.

•	 Abholzeit 
Der Gelbe Sack soll verschlossen am Tag vor der Abholung (spätestens bis 6 Uhr am Abholtag) dort bereit-
gestellt werden, wo auch die Restabfalltonne entleert wird.

•	 „Damit die Säcke nicht vom Wind verweht werden“ - Den vollen Gelben Sack an den Gartenzaun hängen 
(bitte nicht anbinden) oder mit Hilfe einem leichten Gewicht (z.B. Brett) den Gelben Sack beschweren. Ganz 
wichtig ist, dass alle Befestigungsvorrichtungen leicht bei der Abholung zu entfernen sind.

•	 Nicht zweckentfremden 
Der Gelbe Sack darf nicht für andere Abfälle, die keine Verpackungen oder Restabfall sind, zweckentfrem-
ded werden. Diese werden mit einem roten Zettel versehen und nicht mitgenommen. Die Besitzer:in muss 
diesen dann aussortieren und zum nächsten Abholtermin wird der Gelbe Sack mitgenommen.

In den letzten Monaten hat jeder Haus-
halt eine Rolle Gelber Säcke zugestellt 
bekommen. Haushalte in Wohn-
hausanlagen mit Kunststoffcontainer 
wurden ausgenommen. Wird über das 
Jahr die Rolle zu wenig, können zu den 
Amtszeiten der Gemeinden, zusätzli-
che Gelbe Säcke abgeholt werden. Um 
den Gelben Sack platzmäßig besser 
ausnutzen zu können, ist es emp-
fehlenswert, Flaschen und Verbund-
verpackungen (Milchverpackung,…) 
zusammenzudrücken und die unnöti-
ge Luft entfernen und Becher (Joghurt, 

…) ineinander zu stapeln. Größere 
Gegenstände, wie zum Beispiel Kanis-
ter und Styroporverpackungen bringt 
man am besten gleich ins regionale 
Altstoffsammelzentrum (ASZ). Zu den 
Öffnungszeiten der ASZs in Eferding, 
Hartkirchen und Alkoven können zu-
sätzlich alle Verpackungen aus Kunst-
stoff, Materialverbunden, Textil und 
Holz, ob groß oder klein, kostenlos 
und fachgerecht entsorgt werden.

Oft stellt sich die Frage, was gehört 
jetzt wirklich rein? – Mit der Annahme 

das ALLES was aus Plastik ist auch in 
den Gelben Sack gehört, liegt man 
FALSCH.

In den Gelben Sack gehören nur 
Verpackungen aus Kunststoff wie 
Kunststoffgetränkeflaschen und Putz-
mittelflaschen aus Plastik, Materialver-
bunden wie zum Beispiel Milch- und 
Getränkeverpackungen und Chipsdo-
sen, Kaffee-Vakuumverpackungen, 
Verpackungen aus Textil wie Zitronen-
netze und Holzverpackungen. 

DAS DARF REIN:
Kunststoffverpackungen
Becher (Joghurt, Margarinebecher)
Behälter (Duschbäder, Haarshampoo, 
Flüssigseifen)
Cellophanverpackungen
Geschäumte Verpackungen (Obst-, 
Gemüse-, Fleischtassen)
Kunststoff-Deckel und -verschlüsse
Kunststoff-Flaschen (Getränke, Wasch- 
oder Reinigungsmittel)
Kunststoff-Formteile (Pralinen)
Kunststoff-Tuben (Zahnpasta)
Obsttassen
Plastiksack
Schaumstoffverpackungen
Suppen- und Kaffeebeutel
Styroporverpackungen und Verpa-
ckungschips
Tiefkühlverpackungen

Umreifungsbänder (Möbel- und Ziegel-
verpackungen)
Verpackungen aus Verbundstoffen
( Verpackungen aus verschiedenen 
Materialien)
Durchdrückpackungen (Medikamente, 
Kaugummi)
Aluminium und Kunststoff (Kaffee-
beutel)
Tiefkühlverpackungen
Milch- und Getränkepackerl
Verpackungen aus Textil
Jutesäcke, Kartoffelsäcke
Netze von Obst, Früchten, Zwiebeln, 
Erdäpfel
Verpackungen aus Holz
Holzsteigen, Holzwolle, Tortenkisten, 
Weinkisten, Zigarrenkisten

DAS DARF NICHT REIN:
Gegenstände, die weder eine Ver-
packung noch Teil einer Verpackung 
sind
Blumentopf für Zimmerpflanzen
Bodenbelag
Feuerzeug
Fliesen
Folien aus der Landwirtschaft
Gartenmöbel
Gartenschlauch
Kleidung
Geschirr aus Keramik, Porzellan
Keramikprodukte
Kunststoffrohr (Installationsrohr)
Haushaltsartikel aus Kunststoff
Kinderspielzeug
Einweggeschirr
Kleine Plastikteile, die keine Verpa-
ckung sind (Kunststoffhülle,

Heftumschlag)
Kunststoffe aus dem Baubereich (Ab-
deckplane, Rohr)
Kunststoff-Bekleidung ( Gummistiefel, 
Regenmantel)
Kunststoffe aus dem elektronischen
Bereich (Elektrokabel, Steckdose)
Kunststoffe aus dem medizinischen 
Bereich (Infusionszubehör)
Kunststoff-Schüsseln, Körbe und 
sonstige Küchenutensilien
Schallplatten
Schaumstoff, wenn keine Verpackung 
(Matratzen, Wärmedämmstoff)
Schuhe
Windeln
Zahnbürste
Hygieneartikel
KEINE METALLVERPACKUNGEN
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Samstag, 24.12.2022	
09:00

Friedenslicht
FF Gallsbach-Dachsberg 
FF Prambachkirchen	

Dienstag, 27.12. –  
Freitag, 30.12.2022
12:00–17:00, Pfarre Prambachkirchen

Sternsingeraktion 2022/23	
Alle aktuellen Infos über die geplanten 
Routen finden Sie auf unserer Home-
page www.dioezese-linz.at/prambach-
kirchen
Pfarre Prambachkirchen

Donnerstag, 05.01.2023
17:00

Nachtwanderung
Gemütliche Wanderung im Gemeinde-
gebiet, Anmeldung und Info: Harald 
Steininger, Tel. 0664 733 407 38
Naturfreunde Prambachkirchen	

Dienstag, 10.01.2023
8:30–9:30, Pfarrheim Prambachkirchen

Babyspielgruppe Zwerge
6x, Anmeldung und nähere Info unter	
0676 57 22 709, www.ooe.familienbund.
at/de/familienbundzentren/eferding.
html
Familienbundzentrum Eferding

Dienstag, 10.01.2023
9:45–11:15, Pfarrheim Prambachkirchen

Eltern-Kind-Gruppe 
Schmetterlinge
Bei den wöchentlichen Treffen wird ge-
meinsam mit der Spielgruppenleiterin 
gesungen und gespielt. 6x, Anmeldung 
und nähere Info unter 0676 57 22 709, 
www.ooe.familienbund.at/de/familien-
bundzentren/eferding.html 
Familienbundzentrum Eferding

Freitag, 13.01.2023
14:00, Gasthaus Kolmgut

Pensionistenverband-Ball
Pensionistenverband

Samstag, 14.01.2023
Abfahrt: 6:00, Bahnhofparkplatz

Schitag Schladming
mit Apres-Ski; Anmeldung und Info: 
Roland Grafe, Tel. 0664 80 380 2580
Union R. Prambachkirchen, Sektion Schi

Donnerstag, 19.01.2023
19:00–20:00, Pfarrheim
Singkreis - gemeinsam singen!
mit Daniela und Stefanie, Singleiterin-
nen für heilsames und gesundheitsför-
derndes Singen. Anmeldung bitte bei: 
Daniela 0681 102 84 573, Stefanie 0699 
109 56 926
Pfarre Prambachkirchen

Montag, 30.01.2023	
18:00–21:00, Lehrküche Mittelschule 
Prambachkirchen

Kochkurs „Duftendes Brot und 
Gebäck ganz einfach selber 
machen!“
Anmeldung direkt beim Gemeindeamt 
unter 07277 2302-10 oder trost@pram-
bachkirchen.ooe.gv.at!
Gesunde Gemeinde Prambachkirchen

Donnerstag, 16.02.2023
19:00–20:00, Pfarrheim

Singkreis - gemeinsam singen!
Info siehe 19.01.2023
Pfarre Prambachkirchen

Samstag, 18.02.2023
Jahreshauptersammlung inkl. 
Wahl
FF Gallsbach-Dachsberg

Sonntag, 19.02.2023
Kultursaal

Kinderfasching
Elternverein

Samstag, 04.03.2023
Abfahrt: 6:00, Bahnhofparkplatz

Familien-Schitag Flachau
Anmeldung und Info: Roland Grafe, Tel. 
0664 80 380 2580
Union R. Prambachkirchen, Sektion Schi

Samstag, 11.03. –  
Sonntag, 12.03.2023
Gymnasium Dachsberg

Verkaufsmesse 
„Trends regional & FAIR“
Fa. emens + Gymnasium Dachsberg	
http://www.regiofair.at

Donnerstag, 16.03.2023
19:00–20:00, Pfarrheim	

Singkreis - gemeinsam singen!	
Info siehe 19.01.2023
Pfarre Prambachkirchen

Dienstag, 28.03.2023
14:30–17:00, Pfarrsaal Prambachkirchen

Trauercafe 
Lebenswende-Gespräche
Wir laden alle trauernden Menschen 
– unabhängig davon, wie lange der 
Verlust zurückliegt – ein, sich bei Kaffee 
& Kuchen mit anderen Trauernden zu 
treffen. Der Erfahrungsaustausch und 
Impulse der Gesprächsleiterinnen sollen 
Anregungen für den Umgang mit dem 
Verlust geben und die eigene Zuversicht 
und Lebenskraft stärken. Veronika Dom-
berger und Margit Greinöcker, ausgebil-
dete Trauerbegleiterinnen, Infos: www.
dioezese-linz.at/prambachkirchen"	
Pfarre Prambachkirchen
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Die Art und Weise, wie wir miteinander 
reden, hat einen wesentlichen Einfluss 
auf unser Wohlbefinden und auf das 
Zusammenleben. Häufig kommt es 
jedoch zu Missverständnissen oder der 
Vermeidung von Konflikten.
Für ein wertschätzendes Miteinan-
der und gegenseitiges Verstehen ist 
es wichtig, einander gut zuzuhören, 
klare und aufrichtige Botschaften zu 
übermitteln, aber auch die eigenen 
Bedürfnisse zu kennen. 

Zeigen Sie Verständnis und treffen 
Sie Entscheidungen gemeinsam
Stehen Entscheidungen an kann dies 
manche Menschen überfordern. Ge-
rade ältere Menschen brauchen Zeit, 
um sich auf Neues einzustellen und 
Unabänderliches hinzunehmen. 

Sprechen Sie wenn nötig Themen 
mehrmals an, ohne Druck auszu-
üben und ignorieren Sie Wünsche 
des Gegenübers nicht. Eigene Ent-
scheidungen treffen zu können sind 
grundlegende psychische Bedürfnisse 
aller Menschen. Versuchen Sie bei 
Gesprächen das Gegenüber so gut wie 
möglich dastehen zu lassen. Es kann 
oft demütigend und schambesetzt 
erlebt werden, wenn z.B. die eigenen 
Kinder auf Defizite (z.B. beim Hören) 
hinweisen.

Tipps für ein wertschätzendes 
Gespräch 
•	 Zeigen Sie Verständnis für die Situa-

tion des Gegenübers.
•	 Beginnen Sie ein Gespräch damit, 

Ihre Sorgen mitzuteilen. Starten Sie 

nie mit Vorwürfen.
•	 Reden Sie stets in der „Ich-Form“. 

Du-Botschaften werden oft als An-
griff gewertet.

•	 Schildern Sie zunächst Ihre Beob-
achtung, ganz ohne Wertung.

•	 Drücken Sie dann Ihre Gefühle aus. 
Sprechen Sie ehrlich darüber, wie 
Sie sich fühlen. Es ist auch okay, sich 
z.B. ohnmächtig zu fühlen und dies 
direkt zu sagen.

•	 Äußern Sie dann Ihren Wunsch/Ihre 
Bitte. So bleibt es die Entscheidung 
des Gegenübers, ob ein Verhalten 
geändert wird oder nicht.

•	 Lassen Sie Ihr Gegenüber ausspre-
chen und hören Sie geduldig zu.

•	 Wiederholen Sie, was Sie vom ande-
ren verstanden haben.

•	 Achten Sie stets auf eine angenehme 
Lautstärke, ein langsames Sprech-
tempo, eine ruhige Atmosphäre und 
genügend Zeit für das Gespräch 
– besonders bei Menschen mit Hör-
beeinträchtigungen oder kogniti-
ven/mentalen Einschränkungen z.B. 
Demenz.

•	 Achten Sie auf Ihre Wortwahl – 
Worte können bestärken, aber auch 
kränken!

•	 Ein empathisches Gespräch kann 
nicht gelingen, wenn man selbst 
müde, erschöpft und/oder gerade 
zu emotionsgeladen ist. Gönnen Sie 
sich daher, wenn nötig zunächst Ab-
stand und generell genügend Ruhe 
und Erholung in Ihrem Alltag!
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Empathisch kommunizieren – einander verstehen
 (Quelle: Gesundes Oberösterreich, Land OÖ)

        GESUNDHEIT.LEBEN

Ein wertschätzendes Miteinander und gegenseitiges Verstehen ist wichtig
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Unser Rezept-Tipp

Mandarine-Spekulatius-Dessert
Zutaten
	100	g	 Schlagobers
	250	g	 Magertopfen
	250	g	 Mascarpone
	 2	Pkg	 Vanillezucker 
	 50	g	 Zucker
	 2	D.	 Mandarinen (Abtropf-
			   gewicht 175 g pro Dose)
	150	g	 Spekulatius-Kekse

Zubereitung
Schlagobers steif schlagen. Mager-
topfen, Mascarpone, Vanillezucker und 
Zucker miteinander verrühren, Schlag-
obers unterheben.
Spekulatius zu kleinen Stücken bre-
chen und die Hälfte der Spekulatius 
auf 6 Gläser verteilen. Je 3–4 Mandari-
nenstücke auf die Spekulatius-Stücke 
geben. Magertopfen-Mascarpone-

creme in einen 
großen Spritzbeu-
tel oder Gefrier-
beutel geben. Die 
Öffnung zudrehen 
und die untere 
Spitze mit einer 
Schere aufschnei-
den. Die Hälfte der 
Creme in kreisen-
den Bewegungen 
auf die Gläser verteilen. Mit einem 
Löffel glattstreichen.
Dies wiederholen und mit der rest-
lichen Creme abschließen. Die Creme 
glattstreichen. Mit Mandarinen und 
Spekulatiuskrümel dekorieren. Bis 
zum Servieren kaltstellen.
(Quelle: https://www.einfachbacken.de/rezepte/mandarine-
spekulatius-dessert-das-schnelle-weihnachtsdessert)

Kochkurs „Gemüse fermentieren 
– Sauerkraut, Kimchi & Co. selber 
machen“
Nach einer langen „Corona-Pause“ hat 
am 21. November 2022 endlich wieder 
ein Kochkurs in unserer tollen Lehrkü-
che der Mittelschule stattgefunden. 
Diesmal lehrte Seminarbäuerin Marti-
na Sallaberger (LFI OÖ) die Teilnehmer 
über die jahrhundertealte Technik des 
Haltbarmachens, dem fermentieren.
Fermentieren ist nicht nur wieder ein 
alter Trend der neu auflebt, sondern 
auch besonders gut für unsere Ge-
sundheit. Die entstandenen Milch-
säurebakterien, die man mit dem 
fermentierten Gemüse mitisst, sind die 
besten Freunde unseres Verdauungs-

traktes. 
Fermentiertes Gemüse ist voll mit sehr 
wichtigen Vitaminen, Mineralien und 
Polyphenole und ist somit ein wahrer 
Booster für unser Immunsystem.
Natürlich gab es beim Kochkurs auch 
kleine Kostproben von bereits fertig 
fermentierten Gemüse und am Ende 
des Abends konnte sich jeder sein fer-
mentiertes Gemüse in den selbstmit-
gebrachten Gläsern mit nach Hause 
nehmen. 

Alles in allem war es wieder ein sehr 
interessanter Kochkurs mit Martina 
Sallaberger und wir freuen uns bereits 
auf das nächste Mal!

Kochkurs 

Duftendes Brot 
und Gebäck 
– ganz einfach selber machen

Ein Praxiskurs für alle, die duftendes 
Brot und herzhaftes Gebäck aus der 
eigenen Küche schätzen und Sauer-
teig selbst herstellen möchten. 
Erleben Sie die Fülle reizvoller Brot-
ideen von knusprig-leicht bis kernig-
vollwertig. Neben verführerisch duf-
tenden Brotspezialitäten gibt es noch 
viele Tipps rund ums Brot backen.

Mo, 30. Jänner 2023
18:00 – ca. 21:00 Uhr
Lehrküche Mittelschule 
Eingang Volksschule, Schulstraße 4

€ 35 (exkl. Lebensmittelkosten, diese 
werden von der Gesunden Gemeinde 
übernommen)
Mitzubringen:  Kochschürze, Schreib-
zeug, bequeme Schuhe, Behälter für 
etwaige Kostproben
Anmeldung bis spätestens 
20.01.2023:  
Gemeindeamt 07277 2302-10 oder 
trost@prambachkirchen.ooe.gv.at
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Yoga für Senioren
Es ist nie zu spät mit Yoga zu beginnen!

Gerade in der zweiten Lebenshälfte ist es noch wichtiger daran zu arbeiten, 
körperlich beweglich und geistig fit zu bleiben, sprich „nicht einzurosten“. Yoga 
zu üben, ist ein  wunderbares ganzheitliches Instrument, die Energie wieder ins 
fließen zu bringen, zu reinigen und zu stärken.

Durch körperliche Übungen (Asanas) in Verbindung mit bewusster Atmung 
(Pranayama) und verschiedenen Meditationen kannst du deine eigene Mitte 
wieder besser wahrnehmen und dadurch  Kraft und Energie für deinen Alltag 
schöpfen. 
Die Einheiten sind so aufgebaut, dass praktisch jeder teilnehmen kann. Wir 
üben im Stehen und Sitzen, am und neben dem Stuhl (nicht am Boden). Auf 
mögliche körperliche Einschränkungen wird Rücksicht genommen. Jeder hat die 
Möglichkeit in seinem eigenen Tempo in die Übungen rein zu wachsen. 

jeweils donnerstags 
von 9:00–10:00 Uhr 

Sitzungsraum des 
Pfarrheimes Prambachkirchen
Prof.-Anton-Lutz Weg 3

Leitung: Daniela Weixelbaumer, Yoga-
Trainerin 
Tel. 0650 704 1974
daniela.weixelbaumer@gmx.at

Kostenlose Schnupperstunde 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich, es 
sind keine Vorkenntnisse notwendig.

Beschenke dich selbst mit 
einer Stunde Auszeit, 

VON und FÜR deinen Alltag! 
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Babymassage-Kurs
nach Frédérick Leboyer

3 bereichernde Auszeiten für dein kleines Wunder und dich. 
Unter professioneller Anleitung erlernst du diese wirkungsvolle Technik der indischen Massagekunst 
und wendest diese bei deinem Baby im Kurs an. Ab der 5. Lebenswoche bis zum Krabbelalter

Positive Auswirkungen der 
Babymassage:
 Unterstützt das Immunsystem
 Sorgt für einen ruhigeren Schlaf
 Fördert die emotionale Bindung
 Abhilfe bei: Dreimonatskoliken, Blähungen, 

Unruhezuständen und Verstopfung.

Kursstart: 	 2.2.2023
	 Donnerstags von 9:30 – 11:00 Uhr
Ort:	 4701 Bad Schallerbach, Grieskirchner Straße 7  

(Samadhi – Yoga Zentrum) 
Preis:	  € 57,00 (= 3 Einheiten),  

inkl. Skript und Kursmaterialien

Fragen und Anmeldung jederzeit gerne an Elisabeth Weinbauer 
Tel. 0677 6416 7065 telefonisch oder per Whatsapp

bezahlte Anzeige
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Wir blicken gemeinsam mit euch auf 
ein musikalisches 2022 zurück.
Im letzten Jahr gab es wieder sehr 
viele Veranstaltungen, bei denen der 
Musikverein mitwirken durfte.

Es begann mit der traditionellen Mai-
Ausfahrt, wo wir mit zwei Gespannen 
durch die Gemeinde fuhren und euch 
mit Marsch und Polka in den Mai spiel-
ten. Im kommenden Jahr dürfen sich 
Ober-, Mitter-, Untergallsbach, Klein-
steingrub, Steinbruch, Großsteingrub, 
Unterdoppl, Oberdoppl, Dachsberg, 
Oberfreundorf, Hundswies, Uttenthal, 
Gschnarret, Stallberg, Prattsdorf, Grü-
ben und Weinberg auf uns freuen.

Gleich darauf folgte unser alljährliches 
Frühjahrskonzert. Zum ersten Mal seit 
Corona durften wir endlich wieder vor 
einem gefüllten Saal mit begeistertem 
Publikum auftreten. 

Im Mai und Juni sind auch jedes Jahr 
sehr viele kirchliche Ausrückungen, 
unter anderem die Erstkommunion, 
Firmung, Fronleichnam und viele 
mehr. 2022 durften diese auch alle 
wieder gemeinsam gefeiert werden.

Beim Eferdinger Bezirksmusikfest zum 
800-jährigen Jubiläum der Stadt Efer-
ding, traten wir bei der Marschwertung 
in der Leistungsstufe D an und erreich-
ten hier einen Ausgezeichneten Erfolg. 

Wir besuchten auch einige Musikfeste 
in den Nachbarbezirken und traten 
dort als Gastkapelle auf. Natürlich 
umrahmten wir im Sommer auch 
sämtliche Frühschoppen und Däm-
merschoppen.

Nachdem ereignisreichen Juni und 
Juli haben wir uns mit einer herzhaf-
ten Grillerei und Sommerpause selbst 
belohnt. Selbstverständlich nahmen 
wir an der Ferienpassaktion der Ge-
meinde teil.

Im September ging es weiter mit den 
Proben für die Konzertwertung. Auch 
ein kleines Oktoberfest darf bei uns 
nicht fehlen. Die Proben gestalteten 
sich oft mühsam, aber unser Kapell-
meister Florian Lindinger war sehr 
geduldig mit uns. So konnten wir mit 

den Stücken The Book of Love, From 
Cradle to Grave und Mission to Mars 
bei der Konzertwertung eine Goldme-
daille holen.

Der Musikverein lud zum Konzert in 
der Kirche, am 7. Dezember, ein. Hier 
war unter anderem eins der Konzert-
wertungsstücke und Blasmusik in 
Zusammenklang mit dem Männer-
gesangsensemble Major 7 zu hören. 
Danke für euren Besuch. 

Der Musikverein Prambachkirchen 
wünscht euch alle frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Musikverein Prambachkirchen

Ein Jahresrückblick

Dämmerschoppen im Gastgarten des Gasthauses Kolmgut
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Ordination 
Dr. Karin Steinmann
Telefon 07277 6282

Montag	 8 – 12 Uhr

Dienstag	 16 – 18 Uhr

Mittwoch	 8 – 12 Uhr

Donnerstag	 8 – 12 Uhr		
	 16 – 18 Uhr

Freitag	 8 – 12 Uhr

Notrufnummern:
Ärztl. Notdienst 141

Feuerwehr 122
Polizei 133

Rettung 144
Euro Notruf 112

Vergiftungszentrale
01 4064343-0

Werter Patient, werte Patientin!

Wie Sie sicher bereits wissen, fehlen in 
unseren direkten Nachbargemeinden 
immer mehr Hausärzte. Leider wird 
durch die Verantwortlichen (Kran-
kenkassen, Politik, Ärztekammer) in 
naher Zukunft keine Besserung dieser 
Situation in Aussicht gestellt. 

Wir, als niedergelassene Hausärzte, 
sind tagtäglich bemüht, unsere Patien-
ten/Innen bestmöglich zu betreuen! 
Damit dies auch weiterhin möglich ist, 
können wir jedoch nicht unbegrenzt 

neue Patienten/Innen - im Speziellen 
aus den umliegenden Gemeinden - 
aufnehmen. 

Aus diesem Grund bitten wir Sie, im 
Bedarfsfall untenstehende Telefon-
nummer der Ärztekammer OÖ zu wäh-
len. Dort erhalten Sie Informationen, 
welche Hausärzte in der Region noch 
Patienten aufnehmen bzw. wie Sie sich 
verhalten können, wenn Sie keinen 
Hausarzt haben.

Terminservicetelefon Ärztekammer 
0810 20 0 217

Wichtig: Die Terminservicestelle kann 
KEINE Termine für Patienten bei 
Ärzten vereinbaren - das Service-Team 
empfiehlt allerdings umliegende Ärzte 
mit freien Kapazitäten.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständ-
nis und möchten betonen, dass wir 
in akuten Fällen selbstverständlich 
für alle eine ärztliche Notversorgung 
durchführen!

Ihr Hausarzt

Ärztliche Grundversorgung

Ärztedienst und Notrufnummern

Akute Notfälle  sind über den Notruf 144 zu melden.
Diese werden von stationierten Notärzten versorgt.

Telefonische Gesundheitsberatung „Wenn’s weh tut! 1450“

Täglich rund um die Uhr erreichbar ist die 
telefonische Gesundheitsberatung unter 
der Nummer 1450 (ohne Vorwahl aus allen 
Netzen). 
Wenn Ihnen Ihre Gesundheit oder die Ihrer 
Familienangehörigen Sorgen bereitet, 
helfen die medizinisch speziell geschulten 
Mitarbeiter schnell und unbürokratisch und 
werden so zum persönlichen Wegweiser 

durch das Gesundheitssystem.
Sollte es erforderlich sein, kann natürlich 
auch sofort der Rettungsdienst bzw. Notarzt 
aktiviert werden.
Die kompetente telefonische Beratung ist 
kostenlos, Anruferinnen und Anrufer bezah-
len nur die üblichen Telefonkosten gemäß 
ihrem Tarif.
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Urlaubsankündigung
Von 27.–30.12.2022 und
von 20.–24.2.2023 
ist die Ordination von  
Dr. Steinmann geschlossen. 

Vertretung: 
Dr. Traunmüller-Wurm  
Daxberger Straße 4 
St. Marienkirchen 
Tel.: 07249 47101

22

Notdienst 
•	 an Wochentagen
Außerhalb der Ordinationszeiten von Dr. Steinmann
Ärztlicher Notdienst 141

•	 an Samstag, Sonn- und Feiertag 
Wenn Sie am Samstag, Sonntag oder Feiertag einen Arzt 
brauchen, dann rufen Sie bitte den Notruf 141. Dort er-
fahren Sie, wer Ordinationsdienst hat, oder ob der Visiten-
dienst zu Ihnen kommt.
Ärztlicher Notdienst 141
Ordinationsdienst:	 9–13 Uhr
Visitendienst:	 7–19 Uhr und von 19–7 Uhr
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Aus dem 
Standesamt
Geburten
Viktoria und Christoph Winkler, Gallham – Marie
Martina Doppelmair und Daniel Dobretzberger,  

Rosenstraße – Max Emilian
Antigone und Ali Kabashi, Hauptstraße – Sali
Michaela und Daniel Schatzl, Eichenstraße – Simon
Farahnaz Naseri und Qasim Noori, Gföllnerwald– Zahra
Teodora und Paul Coptura, Eferdinger Straße –

Markus Teodor
Bianca und Bernhard Spiegl, Großsteingrub – Maximilian
Bettina und Michael Schwertberger, Stallberg  – Lea
Barbara Schörflinger und Jürgen Haider, Niederwinkl 

Leonie
Victoria und Wolfgang Altendorfer, Gföllnerwald 

Veronika
Marlene Holzinger und Thomas Haberl, Weinberg 

Flora
Elisabeth Weinbauer und Stefan Wötzlmayr, Fasanweg  

Klara Maria

Hochzeiten
Katharina Voraberger u. Christoph Haslehner, Großsteingrub
Anna Kneidinger und Daniel Humer, Eichenstraße
Michaela Schürz und Rene Brodböck, Hauptstraße

Eingetragene Partnerschaft
Andrea Grubauer und Gerald Bauerecker, Obergallsbach

Wir bedauern 5 Todesfälle
Stephanie Pröll, Hauptstraße	  im 82. Lebensjahr
Joachim Landl, Sallmannsberg	 im 54. Lebensjahr
Theresia Sallaberger, Prattsdorf	 im 94. Lebensjahr
Johann Panholzer, Bahnhofstraße	 im 71. Lebensjahr
Edith Schweitzer, Hauptstraße	 im 96. Lebensjahr

Stellenangebote
Die Kreuzschwestern Küchen GmbH Sierning schreibt fol-
gende Stellen aus:

•	 Koch/Köchin, Vollzeit oder Teilzeit
•	 Küchenhilfe, 20–30 Wochenstunden
Standorte Bad Schallerbach und Sierning

Nähere Informationen bei 
Walter Schachermayer
Kreuzschwestern Küchen GmbH, Sierning, 
Mo–Fr bis 12.00 Uhr unter 07259 2142-34500

Dringend Wohnung 
gesucht
Eine ukrainische Familie mit 3 Kindern sucht drin-
gend eine Mietwohnung/-haus in Prambachkirchen. 
Die Kinder besuchen den Kindergarten bzw. die 
Volksschule in Prambachkirchen.

Sollten Sie eine Wohnmöglichkeit für diese Familie 
haben, melden Sie sich bitte am Gemeindeamt, 
Tel. 07277 2302-0

Klara Maria                            Veronika AUF-GE- 
FRIIIIIIIIIIII-
IIIIIISCHT.
(FREI NACH HUGO VON HOFMANNSTHALS JEDERMANN)
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Damit große Worte große Wirkung haben: Lassen wir uns impfen!
Für einen anhaltenden, guten Schutz gegen eine schwere COVID-19-Erkrankung 
sowie Long COVID sind drei Impfungen nötig. Nach der Grundimmunisierung
ist eine Auffrischungsimpfung empfohlen. Alle Infos zur Corona-Schutzimpfung 
erhalten Sie bei Ihrer Ärztin, Ihrem Arzt, Ihrer Apothekerin, Ihrem Apotheker und 
auf gemeinsamgeimpft.at

91167_BKA_IMPFEN_PHASE_4_ANZ_SN_161x167_ICv2.indd   191167_BKA_IMPFEN_PHASE_4_ANZ_SN_161x167_ICv2.indd   1 08.11.22   13:3608.11.22   13:36
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Was tut sich bei der Jagd?
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Herbsttreibjagden
Ein Großteil der Flächen des Gemein-
degebiets wurden bereits im Rahmen 
der Herbsttreibjagden bejagt. Bei 
dieser Art der Jagd wird das natür-
liche Fluchtverhalten der Wildtiere 
genutzt, um diese durch Lärm und 
Beunruhigung aus deren Einständen 
und Dickungen zu bewegen. Da diese 
Art der Bejagung pro Revierteil nur 
einmal im Jahr erfolgt, ergibt sich kein 
Dauerstress für die ohnedies stark be-
einträchtigten Hasen und Fasane. 
Die nachhaltige und sinnvolle Nutzung 
diese natürlichen Ressourcen stellt für 
die Jägerschaft Prambachkirchen ein 
sehr hohes Gut dar. Gleichzeitig gilt es 
auch den Wildeinfluss auf landwirt-
schaftlichen Flächen so gering wie 
möglich zu halten. Dem guten Verhält-
nis von Landwirtschaft und Jagd ist es 
zu verdanken, dass vorausschauend 
– gerade bei geplanten Sojaanbau-
flächen – besonderes Augenmerk auf 
die Reduktion von Feldhasen Bedacht 
genommen wurde. 

Rehwildabschuss 
Die außergewöhnlich hohen Abschuss-
vorgaben der letzten Jahre bewirkten, 
dass der behördlich vorgegebene 
Rehwildabschuss - der in Prambach-
kirchen weit über den Nachbar-
gemeinden liegt - nicht mehr erfüllt 
werden konnte. Die wunschgemäß 
eingeleitete Reduktion des Wildstands 
zeigt also seine, wenngleich für die 
Jagd unerfreuliche, Wirkung.
Inwieweit die tatsächliche Spürbarkeit 
in den kleinstrukturierten Waldflächen 

von Prambachkirchen, welche ca. 14% 
des gesamten Gemeindegebiets betra-
gen, erkennbar ist, wird sich bei einer 
möglichen Begehung der Vergleichs- 
und Weiserflächen im Frühjahr zeigen. 

Winterbegrünungen
Aufgrund von komplexer werdenden 
Vorgaben hinsichtlich der Begrünung 
von Ackerflächen und der wesentli-
chen Bedeutung dieser Begrünungen 
für unser Wild als Wintereinstand 
wird die Jägerschaft gemeinsam mit 
der Ortsbauernschaft zu Beginn des 
nächsten Jahres eine Vortragsver-
anstaltung mit Dr. Johann Blaimauer 
von „Die Saat“ organisieren. So kann 
schon im ersten Halbjahr eine Ent-
scheidungsfindung bezüglich mög-
licher Saatgutmischungen, welche für 
Landwirtschaft, Jagd und Wild glei-
chermaßen Vorteile bringt erfolgen. 
Durch kluge Auswahl von Saatgut wird 
unserem Wild im Winter ein attraktiver 
Einstand gewährt, welcher den Ver-
bissdruck im Wald entschärft.

Winterzeit die Zeit zum Energie 
sparen
Wie derzeit in aller Munde wird überall 
zum Energie sparen aufgerufen. Wild-
tiere haben uns etwas voraus.
Bekannt ist, dass Wildtiere ihren Stoff-
wechsel bei niedrigen Temperaturen 
auf ein Minimum reduzieren, um Kraft 
und Energie zu sparen. Gerade Rehe 
reagieren bei plötzlich auftretender 
Gefahr mit Flucht. Jede unnötige 
Flucht benötigt rasch Energie und der 
Kreislauf wird blitzartig hochgefahren. 

Wildtiere sterben auch durch Stö-
rungen nicht aus, sie ändern aber 
zwangsläufig ihren Tagesablauf, 
brauchen, wie erwähnt, mehr Energie 
und müssen dementsprechend mehr 
Nahrung aufnehmen. Im Winter z.B. 
ist Nahrung knapp und besteht oft nur 
aus Knospen und Trieben von Wald-
bäumen. Wälder und Feldgehölze 
sind meist Rückzugsgebiete, in denen 
dann Bäumchen mehr oder weniger 
stark verbissen werden. Gerade bei 
der Flächenverteilung in Prambachkir-
chen, wo landwirtschaftlich genutzte 
Flächen und nur geringe Waldanteile, 
vorherrschen und nur diese dem 
heimischen Reh als Rückzugsgebiet 
verbleiben, stellt jede unnötige Be-
unruhigung eine Belastung nicht nur 
für das Wild, sondern auch für den 
Wald dar. Wie oben erwähnt können 
entsprechende Winterbegrünungen 
Einstände und Lebensraum für unsere 
Wildtiere darstellen. 
In diesem Sinne bitten wir Sie, liebe 
Naturnutzer und -liebhaber, den 
Wildtieren das ganze Jahr über mit 
Verständnis entgegenzukommen, 
damit wir und folgende Generationen 
die Natur genießen können, so wie es 
schon unsere Vorfahren getan haben! 

Die Prambachkirchner 
Jägerschaft wünscht eine 
gesunde und friedliche 
Weihnachtszeit, 
auch gerne in der 
freien Natur!
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• VERKAUFSINNENDIENSTMITARBEITER:IN 
Verkaufsassistenz, Kalkulation von Aufzugsanlagen,   
technischer Verkaufsinnendienst 
 

• VERKAUFSAUSSENDIENSTMITARBEITER:IN 
Mit höherer technischer Ausbildung (vorzugsweise mit Fachrichtung  
Maschinenbau, Mechatronik oder Elektrotechnik) 

• IT-ANWENDUNGSBETREUER:IN 
Betreuung technischer & kaufmännischer Applikationen uvm. 

• SOFTWARE-ENTWICKLER:IN 
Softwareentwicklung von innovativen Steuerungen uvm. 

• LAGERIST:IN 
Wareneingang (Kontrolle, Prüfung, Einlagerung),  
Lagerhaltung von Anlagenkomponenten,  
Vorbereitung zur Warenauslieferung, -abholung 
 

Mit mehr als 300 Mitarbeiter:innen in Österreich und Deutschland 
ist WEIGL der Marktführer im Bereich barrierefreies Wohnen und 
ein Garant für höchste Lösungskompetenz in allen Fragen rund 
um die Planung, Fertigung, Montage und Wartung von Aufzugs- 
und Treppenlift-Anlagen aller Art.

• LEHRLINGE 
Metalltechnik, Elektrotechnik, Mechatronik, Elektronik, Applikations-
entwicklung/Coding, Techn. Zeichner:in, Bürokaufmann/-frau 

• HTL-ABSOLVENT:IN 
IT-Anwendungsbetreuung, Softwareentwicklung, Technische 
Planung, Technischer Verkaufsinnen/-außendienst 

• TECHNISCHE PLANER:IN  
Planung & Konstruktion von Aufzugs- und Homeliftanlagen, 
technische Begleitung kundenbezogener Liftprojekte 

• MECHANIKER:IN 
Für KFZ und/oder Landmaschinen 

• KUNDENDIENSTTECHNIKER:IN 
Wartungs- & Reparaturdienst an Aufzügen, Treppenliften und  
Hebebühnen 

• MONTEURE 
Österreichweite Montage und Inbetriebnahme  
von Aufzügen und Treppenliften  

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
Mitarbeiter:innen für folgende Bereiche

Ihre schriftliche  
Bewerbung  
richten Sie bitte an: 

Weigl-Aufzüge GesmbH & Co. KG 
z.H. Frau Andrea Litzlbauer  
A-4730 Waizenkirchen, Webereistr. 14 www.weigl.at/stellenangebote

karriere@weigl.at  
Tel.: 07277 / 2238 - 103

Mit Idee aufwärts.
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Mit höherer technischer Ausbildung (vorzugsweise mit Fachrichtung  
Maschinenbau, Mechatronik oder Elektrotechnik) 

• IT-ANWENDUNGSBETREUER:IN 
Betreuung technischer & kaufmännischer Applikationen uvm. 
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Wareneingang (Kontrolle, Prüfung, Einlagerung),  
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A-4730 Waizenkirchen, Webereistr. 14 www.weigl.at/stellenangebote

karriere@weigl.at  
Tel.: 07277 / 2238 - 103

Mit Idee aufwärts.

Union Raiffeisen Prambachkirchen
Sektion Schi

Familien-Schitage

Abfahrt 6:00 Uhr, Bahnhof Prambachkirchen

Kosten Erwachsene 85,00
 Jugendliche (Jg. 2004–2006) 55,00 
 Kinder (Jg. 2007–2016) 45,00 

Info & Roland Grafe, 0664 80 380 2580, grafrol@penet.at
Anmeldung bis spätestens 08.01.2023 bzw. 26.02.2023

Anmeldung ist erst gül� g nach erfolgter Einzahlung auf das Konto AT13 3443 7000 0001 2302, Raiba Prbk. 
Kinder nur in Begleitung eines Erwachsenen. Helmpfl icht für Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr. Die 
Union Raiff eisen Prambachkirchen übernimmt keine Ha� ung. Es gelten die aktuellen Covid-19-Maßnahmen.

Sa, 14. Jänner 2023 Schladming 
 mit Apres Ski - Rückfahrt um 20:00

Sa, 4. März 2023 Flachau
 Rückfahrt um 16:30

• VERKAUFSINNENDIENSTMITARBEITER:IN 
Verkaufsassistenz, Kalkulation von Aufzugsanlagen,   
technischer Verkaufsinnendienst 
 

• VERKAUFSAUSSENDIENSTMITARBEITER:IN 
Mit höherer technischer Ausbildung (vorzugsweise mit Fachrichtung  
Maschinenbau, Mechatronik oder Elektrotechnik) 

• IT-ANWENDUNGSBETREUER:IN 
Betreuung technischer & kaufmännischer Applikationen uvm. 

• SOFTWARE-ENTWICKLER:IN 
Softwareentwicklung von innovativen Steuerungen uvm. 

• LAGERIST:IN 
Wareneingang (Kontrolle, Prüfung, Einlagerung),  
Lagerhaltung von Anlagenkomponenten,  
Vorbereitung zur Warenauslieferung, -abholung 
 

Mit mehr als 300 Mitarbeiter:innen in Österreich und Deutschland 
ist WEIGL der Marktführer im Bereich barrierefreies Wohnen und 
ein Garant für höchste Lösungskompetenz in allen Fragen rund 
um die Planung, Fertigung, Montage und Wartung von Aufzugs- 
und Treppenlift-Anlagen aller Art.

• LEHRLINGE 
Metalltechnik, Elektrotechnik, Mechatronik, Elektronik, Applikations-
entwicklung/Coding, Techn. Zeichner:in, Bürokaufmann/-frau 

• HTL-ABSOLVENT:IN 
IT-Anwendungsbetreuung, Softwareentwicklung, Technische 
Planung, Technischer Verkaufsinnen/-außendienst 

• TECHNISCHE PLANER:IN  
Planung & Konstruktion von Aufzugs- und Homeliftanlagen, 
technische Begleitung kundenbezogener Liftprojekte 

• MECHANIKER:IN 
Für KFZ und/oder Landmaschinen 

• KUNDENDIENSTTECHNIKER:IN 
Wartungs- & Reparaturdienst an Aufzügen, Treppenliften und  
Hebebühnen 

• MONTEURE 
Österreichweite Montage und Inbetriebnahme  
von Aufzügen und Treppenliften  

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
Mitarbeiter:innen für folgende Bereiche

Ihre schriftliche  
Bewerbung  
richten Sie bitte an: 

Weigl-Aufzüge GesmbH & Co. KG 
z.H. Frau Andrea Litzlbauer  
A-4730 Waizenkirchen, Webereistr. 14 www.weigl.at/stellenangebote

karriere@weigl.at  
Tel.: 07277 / 2238 - 103

Mit Idee aufwärts.
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FROHE WEIHNACHTEN

FRANZADI Team!
wünscht Ihr

AK-Schulbonus
Arbeiterkammer Oberösterreich entlastet Familien mit 100 
Euro Schulbonus 
Die Teuerung macht den Familien zu schaffen und die hohen 
Kosten während eines Schuljahres sind oft nur schwer zu be-
wältigen. Die Arbeiterkammer Oberösterreich unterstützt nun 
ihre Mitglieder mit dem AK-Schulbonus. 100 Euro gibt es für 
Kinder in Vor-, Volks- und Sonderschulen. 

Die Arbeiterkammer Oberösterreich hat den Schulbonus ins 
Leben gerufen. Für das neue Schuljahr gibt es 100 Euro für je-
des Kind in der Vor-, Volks- oder Sonderschule (bis einschließ-
lich der 4. Schulstufe). Der Antrag kann seit 12. September 
unter ooe.arbeiterkammer.at/schulbonus gestellt werden. 
Voraussetzungen sind, dass mindestens ein Elternteil Mit-
glied der Arbeiterkammer Oberösterreich ist, die Vorlage einer 
Schulbesuchsbestätigung und der Nachweis über den Bezug 
der Familienbeihilfe. Den AK-Schulbonus können sich Eltern 
während des ganzen Schuljahres 2022/23 abholen. Familien, 
die für mehrere Kinder den 100 Euro Schulbonus erhalten 
möchten, müssen je Kind einen eigenen Antrag stellen.

Infos unter schulbonus@akooe.at oder +43 (0) 50 6906-1615

bezahlte Anzeige
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In der sehr regionalen U13 Gruppe 
mit den Mannschaften aus St.Agatha, 
Waizenkirchen, SPG Michaelnbach/
Bruck/Peuerbach, Eferding UFC, SPG 
Aschach/Haibach konnten sich unse-
rer Prambachkirchner Jungs nach Hin- 
und Rückrunde die meisten Punkte 
sichern und stehen daher verdient in 
der Tabelle ganz oben. 

Highlights waren sicher die Spiele 
gegen Eferding und Waizenkirchen, 
wo es immer sehr knapp herging. „Ich 
freue mich riesig für die Jungs, die 
somit ihre starke Qualität bestätigen 
konnten und in den richtigen Momen-
ten auch schon die nötige Cleverness 
zeigten“, berichtet uns der Trainer 
Mario Rogy. 

Die U13 hat nach dem Gewinn der 
Meisterschaft aber keine Pause ein-

gelegt und trainiert seit Mitte Novem-
ber jeweils zwei Mal pro Woche in der 
Halle. 
Somit steht den nächsten Erfolgen 
nichts mehr im Weg! 

Kampfmannschaft
Die Kampfmannschaft trat diesen 
Herbst nach dem Aufstieg im Sommer 
erstmals nach 32 Jahren wieder in der 
1.Klasse an. In der kompletten neuen 
Liga mit insgesamt 14 Mannschaften 
ist das oberste Ziel im ersten Jahr 
natürlich, erstmals die Liga zu halten. 
Nach 13 Spielen der Hinrunde hält die 
Mannschaft bei 14 Punkten und dem 
12. Platz. Auf den 13. und 14. Platz 
hat man 7 Punkte Vorsprung, doch 
auch das Mittelfeld der Tabelle bleibt 
in Schlagdistanz, hat man doch nur 3 
Punkte Rückstand auf den 7. Platz.
Der neue Trainer und die Mannschaft 

Meisterlicher Abschluss der 
Herbstsaison für die U13

haben sich wacker geschlagen und an-
gesichts der vielen Ausfälle muss man 
mit der Hinrunde zufrieden sein. „Im 
Frühling müssen wir uns aber steigern, 
um am Ende der Saison überhaupt 
nichts mehr mit dem Abstieg zu tun zu 
haben“, erzählt Sektionsleiter Walter 
Pils.     

Das Highlight in diesem Herbst war 
wahrscheinlich schon das erste Spiel 
in der 1. Klasse, war dies doch gleich 
ein Heimspiel gegen den Nachbarn 
aus Waizenkirchen, das mit 3:2 gewon-
nen werden konnte. Bei diesem Spiel 
konnten auch erstmalig Teile des neu 
gebauten Clubheims genutzt werden 
(Kantine, Duschen, Umkleidekabinen). 
Außerdem fand das Spiel vor der Re-
kordkulisse von 600 Zuschauern statt! 

Meisterfeiern beim Nachwuchs und der Kampfmannschaft

PRAMBACHKIRCHEN

Fo
to

: A
. G

ro
is

bö
ck

Fo
to

s:
 U

ni
on



28

seitenweise Leseglück

Wir wünschen allen ein 
schönes Weihnachtsfest 
und seitenweise Leseglück 
im neuen Jahr

Euer Team der 
Bibliothek Prambachkirchen

Erlesen und erleben in Prambachkirchen

Unsere Öffnungszeiten
Dienstag 17:30–19:30 Uhr | Freitag 16:00–18:00 Uhr | Sonntag 8:30–11:30 Uhr 
(am 25.12.2022, 1.1.2023 und 6.1.2023 ist unsere Bibliothek geschlossen) | www.biblioweb.at/prambachkirchen | www.prambachkirchen.bvoe.at

auf mich schauen
auf dich schauen

auf einander schauen
in die Augen schauen
auf die Erde schauen

und immer mal wieder
in den Himmel schauen

Lena Raubaum

Vorlesen ermutigt, ermächtigt, stärkt, tröstet, beflügelt, be-
schwingt unseren Alltag, schafft Freiräume für Neues, Über-
raschendes, aber auch Widerständiges und Verstörendes und 
unterstützt ungezwungenes und spielerisches Entdecken der Welt 
und der eigenen Potentiale.

Bücher tragen dazu bei, dass Kinder sich in unserer komplexen 
Welt zurechtfinden: über das Hineinträumen und Hineindenken in 
Geschichten, über die Identifikation mit ihren Helden werden Kin-
der ermächtigt, sich selber wahrzunehmen und ihre Lebenswelt in 
einem größeren Zusammenhang zu sehen. 

Quelle: BN 3/22, Christa Öhlinger 

Schenken Sie Ihren Kindern „seitenweise Leseglück“. Es 
gibt wohl kein schöneres Geschenk, als sich Zeit zu neh-
men, den Kindern vorzulesen und mit ihnen in andere 
Welten einzutauchen. Jede Menge Lesestoff für Groß und 
Klein bietet die Bibliothek Prambachkirchen.


